
Auch im Kleinen lässt sich Reichtum entdecken, wenn man genau hinschaut. Foto: RitaE, pixabay

Weniger ist mehr – diese Rede-
wendung stellt zunächst eine 
 unsinnige Aussage dar, kann doch 
im  Alltagsverständnis weniger 
nicht gleich mehr sein.  

Im ursprünglichen Sinn dieser 

sprachlichen Konstruktion soll die 

Aussage stehen, dass ein Weniger 

besser sei als ein Mehr. Dieser be-

wusst gesetzte sprachliche Wider-

spruch regt zum Nachdenken an.

Alternativer Lebensstil
In schwierigen Zeiten fühlen sich 

der Boden, auf dem die Menschen 

stehen, das Umfeld, in dem sie sich 

bewegen, und die Beziehungen zu 

Menschen besonders brüchig und  

kostbar an. Die menschliche Na-

tur  sucht verlässliche und lebens-

freundliche Strukturen, welche Si-

cherheit und Stabilität garantieren. 

Mehr zu haben und dabei weniger 

zu sein, scheint einem oberfläch-

lichen Lebensstil eigen zu sein. 

Gibt es Alternativen? Kann weni-

ger tatsächlich auch mehr sein?

Selbstbewusst und bescheiden
Die Fastenzeit lädt ein, dieses We-

niger, was auch mehr sein kann, 

selbstbewusst und selbstkritisch zu 

hinterfragen. Gibt es Lebensbe-

reiche, welche mit weniger mate-

riellen und egozentrischen Mitteln 

gestaltet werden können, ohne 

 dabei an Lebensqualität zu verlie-

ren? Der Antrieb für solche Fra-

gen, für ein reifes Selbstbewusst-

sein wächst aus dem Bewusstsein 

der Verantwortung für sich selbst 

und für die Gemeinschaft. 

Hinwendung zur Schöpfung
Die geistige Vorbereitung auf das 

Osterfest bedeutet folglich nicht 

eine Abkehr von der Welt, son-

dern eine Hinwendung zu sich 

selbst und zur ganzen Schöpfung. 

Daraus erwächst eine Haltung, 

welche mit gegenseitigem Respekt 

Weniger ist mehr

Kurt Schaller ist Pastoralraumpfarrer. 

Pfarreiblatt Nr. 3 / 12. bis 25. Februar 2021 / für Emmen, St. Maria, Gerliswil und Bruder Klaus

Fasnacht
Der Fasnachtsgottesdienst in der 
Pfarrei St. Mauritius Emmen fin-
det  dieses Jahr ohne Guggen-
musik statt. Ein Besuch lohnt sich 
trotzdem. Seite 2 

Sonderbeilage
Die mittleren Seiten dieses Pfar-
reiblatts sind der Fastenzeit – der 
Vorbereitungszeit auf Ostern – 
 gewidmet. Seiten 5 bis 12

Fastenopfer 2021
Die vier Emmer Pfarreien unter-
stützen gemeinsam das Projekt 
«Guatemala – das ersehnte Land 
ist nah». Seiten  6 und 11

Klimagerechtigkeit
Die weltweite Klimaproblematik 
fordert, dass alle einen Beitrag leis-
ten. Seiten 5 bis 10, 14 und 15
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sowie der gemeinsamen Verant-

wortung gegenüber der Welt ge-

fes tigt wird. Mehr denn je kann 

weniger mehr sein an Beziehung, 

Austausch, Glauben, Hoffnung, 

und Liebe. Möge der göttliche 

Geist das menschliche Herz mit 

Bescheidenheit stärken, um das 

Kostbarste, was der Mensch sein 

kann, zu schützen: ein geliebtes 

Kind Gottes in der Gemeinschaft 

der Menschheitsfamilie.

Kurt Schaller
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Pfarrei Emmen

Kontakt

Pfarrei Emmen
Kirchfeldstrasse 2, 6032 Emmen

Telefon 041 552 60 10

pfarrei.emmen@

kath.emmen-rothenburg.ch

www.kath.emmen-rothenburg.ch

P. Uwe A. Vielhaber, Pfarradministrator

Gabriela Inäbnit, Pfarreiseelsorgerin

Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarreizentrum
Kirchfeldstrasse 10, 6032 Emmen

Reservationen: 041 552 60 17

Hauswart/Sakristan: Hubert Bühler

Pfarreisekretariat
Brigitte Stücheli

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch 

und Donnerstag, 08.00–11.30

Dienstag, 13.30–16.30

Rosenkranzgebet
Donnerstag, 25. Februar, 08.45 in der 

 Pfarrkirche St. Mauritius Emmen

Pfarreistatistik 2020
sb. Die Zahlen der Pfarreistatistik fürs 

letzte Jahr liegen vor (in Klammern 

 finden sich die Angaben zum Jahr 2019):

Taufen

Kinder aus der Pfarrei 10 (17)

davon in anderer Pfarrei getauft 5 (8)

aus anderen Pfarreien getauft 6 (14)

Erstkommunion

Pfarreien Emmen und St. Maria 29 (40)

Firmung

Pfarreien Emmen und St. Maria 17 (15)

Trauungen 0 (2)

Beerdigungen

Verstorbene aus der Pfarrei 50 (34)

davon auswärts beigesetzt 13 (11)

aus anderen Pfarreien beigesetzt 22 (12)

Kirchenaustritte 31 (39)

Kircheneintritte 0 (4)

Kondolenzkarten
Ein grosses Sortiment an Kondolenz-

karten ist im Pfarreisekretariat erhältlich.

Osterkerzen für zu Hause
Heimosterkerzen können das ganze Jahr 

für fünfzehn Franken im Pfarreisekre-

tariat bezogen werden.

Agenda

Spendung Aschenkreuz
Mittwoch, 17. Februar, 19.00

Pfarrkirche St. Mauritius

Abgesagter Anlass
Frauenbund und KAB Emmen

Sonntags-Treff
Sonntag, 21. Februar, 11.30

Gottesdienste

Sonntag, 14. Februar
09.45 Wortgottesfeier mit Kommunion 

zum Fasnachtssonntag

Gabe: Diözesanes Kirchenopfer

12.00 Eucharistiefeier der MCPL

Mittwoch, 17. Februar
Aschermittwoch

19.00 Eucharistiefeier; Spendung 

des Aschenkreuzes

Donnerstag, 18. Februar
09.15 kein Gottesdienst

Sonntag, 21. Februar
1. Fastensonntag

09.45 Eucharistiefeier

Gabe: Fastenopfer-Projekt

12.00 Eucharistiefeier der MCPL

Donnerstag, 25. Februar
09.15 Eucharistiefeier

In sämtlichen Gottesdiensten gilt Mas-

kenpflicht (ab 12 Jahren) und es dürfen 

maximal 50 Personen teilnehmen.

Maskerade

Der Fasnachtsgottesdienst vom 
Sonntag, 14. Februar, um 09.45 in 
der Pfarrkirche St. Mauritius Em-
men findet dieses Jahr ohne Gug-
genmusik statt, jedoch mit einer 
gereimten Predigt. Hier ein klei-
ner Vorgeschmack.

Kaum ist das «Stille Nacht» gesun-

gen, / die Weihnachtslieder ganz 

verklungen / dröhnt es Humbäta-

tera, / die Fasnachtstage sind jetzt 

da. / Zur Fasnacht gehört, dass 

man sich kostümiert. / Für ein paar 

Tage ungeniert / will man einmal 

wer anderer sein, / drum schlüpft 

man in Verkleidungen rein, / mas-

kiert sich, damit einem keiner 

kennt / wenn man verkleidet durch 

die Gassen rennt. / Doch dieses 

Jahr ist alles anders, / weil jeder 

mit Maske durch die Gegend 

 wandert. / Eine christliche Art 

 einan der zu schützen, / wird jedoch 

diesmal gar nichts nützen. / Es 

empfiehlt sich keinesfalls, freund-

lich zu denken / und die getragene 

Maske weiterzuschenken. / Es ist 

besser, sich an Jesus zu wenden / 

mit der Bitte, die Ursache dieser 

Maskerade zu beenden. / Dies, 

kurz vor der Zeit zum Büssen / mit 

allerbesten Fasnachtsgrüssen. 

 Gabriela Inäbnit

Corona bedeutet Maskenpflicht – nicht nur an der Fasnacht. Foto: B. Stücheli

2

Hll. Cyrill und Methodius
Am 14. Februar feiert die Kirche 
das Fest der Slawenapostel Cyrill 
und Methodius; die Bischöfe und 
Glaubensboten werden seit der 
Erhebung durch Johannes Paul II. 
im Jahr 1980 als Schutzpatrone 
Europas angerufen. 

Der Gedenktag der heiligen Cy-

rill und Methodius, der Slawen-

apostel aus dem 9. Jahrhundert, 

erinnert an den inneren Zusam-

menhang von Mission und Spra-

che. Will das Wort Gottes in 

die  Herzen der Menschen kom-

men, muss es in der Mutter-

sprache  Wurzeln fassen. Dessen 

waren sich die beiden Brüder be-

wusst.

Einheit von Sprache und Kultur
Wo immer sich Getaufte aufma-

chen, um den Menschen das Evan-

gelium zu verkünden, sollen sie 

die Botschaft in die Kultur und 

Sprache der Menschen überset-

zen. «Denn», so sagt das 2. Vatika-

nische Konzil, «wer sich zu einem 

anderen Volk begeben will, muss 

dessen Erbe, Sprache und Brauch-

tum hochachten».

 P. Uwe A. Vielhaber
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Pfarrei St. Maria

Kontakt

Pfarrei St. Maria
Seetalstrasse 18, 6020 Emmenbrücke

Telefon 041 552 60 30

pfarrei.santamaria@

kath.emmen-rothenburg.ch

www.kath.emmen-rothenburg.ch

P. Uwe A. Vielhaber, Pfarradministrator

Gabriela Inäbnit, Pfarreiseelsorgerin

Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarreizentrum
Seetalstrasse 18, 6020 Emmenbrücke

Reservationen: 041 552 60 36

Hauswart/Sakristan: Roger Amstutz

Pfarreisekretariat
Brigitte Steiner, Karin Köchli

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch 

und Donnerstag, 13.30–16.30

Dienstag und Freitag, 08.00–11.30

Rosenkranzgebet
Jeden Freitag, 08.40 in der Pfarrkirche 

St. Maria

Rosenkranzgebet der MCLI
Jeden Freitag, 19.30 in der Pfarrkirche 

St. Maria

Todesfall
28. Jan. Hilda Elisabeth Stalder (1935)

Gaben
1./2. Jan. Epiphanie-Opfer 129.10

9. Jan. Epiphanie-Opfer 128.95

16. Jan. Blaues Kreuz Schweiz 63.70

23. Jan. Kovive Schweizer 

 Kinderhilfswerk 123.20

29. Jan. Krebsliga Schweiz 260.70

31. Jan. Caritas Luzern 92.95

Osterkerzen
Die von der Jubla gefertigten Osterker-

zen können das ganze Jahr für fünfzehn 

Franken im Pfarreisekretariat bezogen 

werden.

Kondolenzkarten
Eine neue Auswahl an Kondolenzkarten 

der Aktion zöndhölzli ist im Pfarrei-

sekretariat erhältlich.

Agenda

Spendung Aschenkreuz
Mittwoch, 17. Februar, 19.00

Pfarrkirche St. Mauritius Emmen

In der Eucharistiefeier wird das Aschen-

kreuz gespendet.

Abgesagte Anlässe
Seniorentreff – Mittagessen
Donnerstag, 25. Februar, 12.00

Handarbeitstreff
Freitag, 26. Februar, 13.30–16.30

Gottesdienste

Freitag, 12. Februar
09.15 Eucharistiefeier

Samstag, 13. Februar
18.00 Wortgottesfeier mit Kommunion

Gabe: Diözesanes Kirchenopfer

Sonntag, 14. Februar
08.30 Eucharistiefeier der MCLI

10.00 Eucharistiefeier der MCLI

Dienstag, 16. Februar
09.15 Eucharistiefeier

Mittwoch, 17. Februar
Aschermittwoch

19.30 Eucharistiefeier der MCLI; 

Spendung des Aschenkreuzes

Freitag, 19. Februar
09.15 Eucharistiefeier

Samstag, 20. Februar
1. Fastensonntag

18.00 Eucharistiefeier; Vorstellung 

des Fastenopfer-Projektes «Guatemala 

– das ersehnte Land ist nah»

Gabe: Fastenopfer-Projekt

Sonntag, 21. Februar
08.30 Eucharistiefeier der MCLI

10.00 Eucharistiefeier der MCLI

Dienstag, 23. Februar
09.15 Wortgottesfeier mit Kommunion

Mittwoch, 24. Februar
18.30 Eucharistiefeier der MCLI

Hl. Messe mit Aschenkreuz

Die Pfarreiseelsorgenden P. Uwe 
A. Vielhaber und Gabriela Inäbnit 
laden am Aschermittwoch – am 
Beginn der Fastenzeit – die Pfar-
reiangehörigen von St. Maria und 
St. Mauritius Emmen sowie alle 
 Interessierten zum Empfang des 
Aschenkreuzes in der Eucharistie-
feier am Mittwoch, 17. Februar, um 
19.00 in die Pfarrkirche St. Mauri-
tius Emmen ein.

pu. Der Aschermittwoch konfron-

tiert die Gläubigen radikal mit 

 ihrer Sterblichkeit und daraus fol-

gend mit der Frage nach Gott. 

Was für eine Beziehung haben die 

Menschen zu Gott? Das Evange-

lium spricht davon, dass sie Gebet, 

Fasten und Almosengeben im 

Verborgenen tun sollen, damit sie 

dies nur aus Liebe zu Gott tun. 

Denn im Verborgenen sind die 

Menschen allein mit Gott so wie 

auch letztlich in der Todesstunde.

Wandlungsprozess
Der Aschermittwoch dient Chris-

tinnen und Christen als Anfangs-

impuls für den vorösterlichen 

Wandlungsprozess: Ihnen wird an 

diesem Tag Asche aufgelegt, als 

Zeichen der Umkehr und Busse. 

Aus dem Feuer genommen, steht 

die Asche für Wandlung ins Le-

ben hinein, für die Zuwendung 

zum Licht – also zum Leben, das 

Gott schenkt.

Das Aschenkreuz ist ein Zeichen für den Beginn der Busszeit. Foto: H. Bühler

3

Fasten – dreifacher Gewinn
Fasten in den 40 Tagen vor Ostern  
kann ein Gewinn sein.

gk. Wenn in der Zeit vor Ostern 

bewusst auf etwas verzichtet wird, 

erlebt man später die Osterfreude 

mit Leib und Seele, wenn man sich 

diese Dinge dann wieder gönnt. 

Wenn die Menschen ihre Alltags-

gewohnheiten überdenken und in 

der Fastenzeit bewusst etwas än-

dern, entstehen Freiräume und 

neue Einsichten, vielleicht sogar 

eine Gotteserfahrung?

Wenn man in der Fastenzeit soli-

darisch mit Menschen ist, welche 

Not leiden, und zum Beispiel ein 

Projekt des Fastenopfers unter-

stützt, ist dies ein Gewinn für an-

dere.

Die Corona-Pandemie zwingt die 

Menschen, auf vieles zu verzich-

ten. Dies kann auch eine Chance 

sein.
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Pfarrei Gerliswil

Kontakt

Pfarrei Gerliswil
Gerliswilstrasse 73a, 6020 Emmenbrücke

Telefon 041 552 60 20

pfarrei.gerliswil@

kath.emmen-rothenburg.ch

www.kath.emmen-rothenburg.ch

Kurt Schaller, Pfarrer

John Vara, Kaplan

Matthias Vomstein, Diakon

Ulrike Zimmermann, Pfarreiseelsorgerin

Walter Amstad, Betagtenseelsorger

Pfarreizentrum
Schulhausstrasse 4, 6020 Emmenbrücke

Reservationen: 041 552 60 20

Hauswart/Sakristan: Fredi Marbach

Pfarreisekretariat
Corneliamaria Vögeli und Sandra Mollet

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 

08.00–11.30 und 13.30–16.00

Rosenkranzgebet
Schooswaldkapelle:

Montag und Freitag, 15.00

Pfarrkirche Gerliswil:

Freitag, 17.45–18.15

Jahrzeiten
Samstag, 20. Februar, 17.30:

Pfarrresignat Wilhelm Schmid, Eltern, 

Geschwister und Anverwandte; Erna 

und Herbert Pollinger-Zuber und Söhne 

Alexander und Armin

Mittwoch, 24. Februar, 09.15:

Katharina Candreia-Habermacher

Todesfälle
2. Jan. Walter Bucher (1941)

 Elisabeth Brunner (1933)

4. Jan. Domenica Possastrino (1931)

5. Jan. Agnes Feierabend-Willimann

 (1928)

 Louis Schumacher (1929)

7. Jan. Hildegard Jans-Schwegler

 (1938)

 Esther Katharina Rast-Zberg

 (1929)

14. Jan. Katharina Schütz-Pfäffli

 (1930)

Taufe
24. Jan. Viktor Mazzoleni

Gaben
1. Jan. Notschlafstelle Luzern 322.25

3. Jan. Epiphanieopfer 231.65

10. Jan. Solidaritäsfonds für 

 Mutter und Kind 176.35

17. Jan. Sozialwerk Novizonte  213.10

24. Jan. Pro Infirmis 271.70

31. Jan. Caritas Luzern 370.75

Beichtgespräch
In der Pfarrkirche Gerliswil besteht die 

Gelegenheit zum Beichtgespräch.

Weitere Auskünfte erteilt gerne das 

 Pfarreisekretariat.

Rosenkranzgebet
Freitag, 17.45

Pfarrkirche Gerliswil

Das Gebet nährt und stärkt die Glaubens-

gemeinschaft. Das Rosenkranzgebet 

ab 17.45 in der Pfarrkirche Gerliswil wird 

mit der Intention gebetet, für die Pfar-

reien Gerliswil und Bruder Klaus sowie 

für den Pastoralraum gute personelle 

Entscheidungen zu treffen.

Gottesdienste

Freitag, 12. Februar 
18.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 14. Februar 
08.00 Eucharistiefeier

10.00 Eucharistiefeier

Gabe: Diözesanes Kirchenopfer

13.30 Eucharistiefeier der MKSH

Dienstag, 16. Februar
09.15 Eucharistiefeier

Mittwoch, 17. Februar
19.00 Eucharistiefeier; Spendung 

des Aschenkreuzes

Gabe: Casa Farfalla

Freitag, 19. Februar
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 20. Februar
17.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 21. Februar
10.00 Eucharistiefeier

Dreissigster für Ruth Schumacher

Gabe: Fastenopfer-Projekt

Dienstag, 23. Februar
09.15 Eucharistiefeier

Mittwoch, 24. Februar
09.15 Wortgottesfeier mit Kommunion; 

Gedächtnis Frauengemeinschaft 

 Gerliswil

12.30 Besinnung um halb eins

Fasnacht

Die Fasnacht mit ihren Bräuchen 
ist vielfältig und äusserst bunt, je 
nach Region und lokaler Tradition 
ganz unterschiedlich.

mv. Das hat etwas Anarchisches 

an sich; das macht sie auch so sym-

pathisch. Alles, was sonst das 

ganze Jahr an Konventionen und 

gutbürgerlicher Ordnung gilt, 

wird in der «fünften Jahreszeit» 

auf den Kopf gestellt.

Vom Sinn des Unsinns
«Was man doch eigentlich nicht 

macht», erntet Applaus und Ge-

lächter. Und dies ist wohl der 

Grundzug für die närrische Zeit: 

einmal König sein oder wie ver-

rückt den Hexentanz auf der Strasse 

aufführen. In jedem Unsinn steckt 

ein (tieferer) Sinn. Und über den 

Unsinn richtig lachen können – 

auch über sich selbst – das befreit. 

Das rote Herz
Die närrische Freude passt heuer 

auch zum Fasnachtssonntag, dem 

14. Februar. Denn es ist das Fest 

der Liebenden und des heiligen 

Valentin. Im 3. Jahrhundert wa-

ren die Christen eine verfolgte 

Minderheit. Doch Valentin traute 

junge Paare nach christlichem 

 Ritus. Wegen seiner Glaubens-

treue erlitt er das Martyrium.

Momentaufnahme Luzerner Fasnacht 2020. Foto: S. Mollet

4

Eine Zeit der Erneuerung
Die Fastenzeit unterbricht den Le-
bensrhythmus und öffnet den 
Blick für das Wesentliche. Das 
Aschenkreuz ist Eingangstüre in 
diese Zeit.

jv. Die österliche Busszeit, die 

am  Aschermittwoch beginnt, ist 

nicht nur eine aussergewöhnliche 

Zeit, bei der viele besonders an 

reduziertes Essen denken. Viel-

mehr ist es eine Einladung, auf 

das  gesamte Leben zu schauen 

und den Blick nach innen zu rich-

ten.

Asche als Zeichen
Das Aschenkreuz kann das äusse- 

re Zeichen zum inneren Nachden-

ken sein. Mit dem Rat Jesu, auf 

solche äusserlichen Merkmale zu 

verzichten, werden Fasten, Gebet 

und Teilen von jedem Showcha-

rakter befreit und bekommen eine 

eschatologische Komponente: Der 

Mensch ist nur Staub und doch zur 

staublosen Ewigkeit bestimmt. 

Die Gottesdienste zum Ascher-

mittwoch finden in Gerliswil um 

19.00 und in Bruder Klaus um 

19.30 statt.
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Sonderbeilage im Pfarreiblatt Nr. 3 / 2021 – Fastenzeit – die Zeit von Aschermittwoch bis Ostern

Junge Frau im Senfblumenfeld – eine Erinnerung an den Garten Eden oder Augenwischerei? Foto: E. Strunk, pexels

Beunruhigende Klima-Jugend
Bewegendes beginnt meist im 

Verborgenen und Kleinen. Das 

bib lische Bild des Senfkornes ge-

hört dazu. Das Senfkorn, eines 

der kleinsten aller Körner, keimt 

in der Erde und wächst zu einem 

Baum heran, auf dem die Vögel 

des Himmels ihren Platz finden. 

Das nachhaltig handelnde Be-

wusstsein des Menschen beginnt 

auch nicht in grossartigen Erklä-

rungen. Die Erkenntnis, dass die 

Schöpfung einmalig und kostbar 

ist, wächst in den Herzen der ein-

fachen und erdverbundenen Men-

schen. Das Wissen darum ist 

schon lange da und im Laufe der 

Geschichte gab es immer wieder 

Aufbrüche, welche diese Sorge 

und Verantwortung lauthals pro-

pagierten. 

Es begann mit Schulstreiks
Greta Thunberg, eine jetzt 18-jäh-

rige junge Frau aus Schweden, 

gehen uns alle etwas an. Wir alle 

stehen in der Verantwortung. Es 

ist an der Zeit, nicht nur «grün-

angehauchte» Lippenbekennt-

nisse abzugeben, sondern im 

Sinne der Generationengerechtig-

keit zum Wohle aller zu handeln. 

Es ist an der Zeit.

Sinn der Fastenzeit
Die Fastenzeit kann theologisch 

als die «Kairos-Zeit» benannt 

werden. Sie ist die richtige Zeit, 

um auf die innere Stimme des 

Herzens zu hören und umzukeh-

ren zum Wohle der Weltgemein-

schaft. Wir tun dies für unsere 

Kinder und Kindeskinder von 

morgen. Auch sie haben ein Recht 

auf eine intakte Schöpfung als 

Garten Eden.

Kurt Schaller,
Pastoralraumpfarrer

Klimagerechtigkeit

Klimagerechtigkeit ist das Thema der 

ökumenischen Kampagne 2021. Schon 

1989 stellten wir in der ökumenischen 

Kampagne fest, dass die Zeit drängt. 

Heute müssen wir sagen: Jetzt ist der 

letzte Moment, um zu handeln, sonst 

droht die Katastrophe – insbesondere 

für Länder des globalen Südens. Wir for-

dern Klimagerechtigkeit – jetzt.

In verschiedenen Elementen der ökume-

nischen Kampagne wird mit der Idee 

eines Drehbuches gespielt. Schreiben 

Sie mit uns am Drehbuch für eine bes-

sere Zukunft.

Herzlichen Dank, dass Sie auch in die-

sem Jahr die Kampagne mittragen!

Mischa von Arb

Kampagnenkoordinator

Fastenopfer und Brot für alle

Fastenopfer-Unterlagen

Während der Fastenzeit sind in den 

Pfarrkirchen Stellwände mit ausführli-

chen Berichten und Informationen zum 

diesjährigen Fastenopfer-Projekt aufge-

stellt. Fastenkalender mit Einzahlungs-

scheinen, Säckli und Meditationsheften 

zum neuen Hungertuch liegen ebenfalls 

auf. Ein Auszug aus dem diesjährigen 

Fastenkalender liegt diesem Pfarreiblatt 

bei und kann herausgelöst werden.

Die gesammelten Kollekten kommen 

dem Projekt «Guatemala – das ersehnte 

Land ist nah» zugute. 

Herzlichen Dank für Ihre Solidarität und 

Unterstützung!

 Die vier Emmer Pfarreien

Spenden nimmt dankbar entgegen:
Fastenopfer
6002 Luzern
PC 660-19191-7

und die von ihr initiierten 

«Schulstreiks für das Klima» stan-

den am Anfang einer nun globa-

len Bewegung namens «Fridays 

for Future». Bestimmt möchte ihr 

Buch mit dem Titel «Ich will, dass 

ihr in Panik geratet!» etwas von 

der unbestimmten Wut oder gar 

Zukunftsangst junger Menschen 

beschreiben und damit aufrütteln. 

Am virtuellen Weltwirtschaftsfo-

rum von Davos waren nebst der 

Corona-Pandemie die Sorge um 

die Klimaveränderungen und so-

ziale Gerechtigkeit weitere wich-

tige Traktandenpunkte. 

Generationengerechtigkeit
Von der sogenannten Klima-Ju-

gend werden Männer und Frauen 

an der Spitze von Politik und 

Wirtschaft, Wissenschaft und 

Kultur herausgefordert, ihre Kon-

zepte zu überdenken. Denn die 

Anliegen der jungen Menschen 
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Fastenopfer – unterstütztes Projekt6

dass sie selbst nicht mehr Hunger 

leiden und auf dem Markt etwas 

Geld verdienen können. Zudem 

sollen 25 Dörfer genügend und 

sauberes Wasser erhalten.

Recht auf das eigene Land 
In der Verfassung und in Geset-

zen ist der indigenen Bevölkerung 

ihr Land garantiert. Aber die oft 

korrupten Politiker fördern den 

Bergbau durch Grosskonzerne 

und die Monokulturen der Gross-

Projekt «Guatemala – das ersehnte Land ist nah»
Im Rahmen der «Kampagne 21 von 
Fastenopfer und Brot für alle» 
 unterstützen die vier Emmer Pfar-
reien dieses Jahr ein Projekt in 
 Guatemala. Es ist ein ökologisches 
Projekt für Bauern und Bäuerin-
nen, die von Klimakatastrophe 
und Ausbeutung durch Gross-
grundbesitzer und Konzerne be-
troffen sind. 

In früher einmal fruchtbaren Ge-

genden Guatemalas, dem bevöl-

kerungsreichsten Land in Zent-

ralamerika, leidet die indigene 

Bevölkerung heute oft Hunger. 

Wegen dem Klimawandel haben 

grosse Trockenheit und dann wie-

der Wirbelstürme mit verhee-

renden Überschwemmungen zu-

genommen, was den Anbau von 

Mais, Bohnen und Kaffee er-

schwert. Mit dem geringeren Er-

trag ihrer Felder können sie zu-

dem die Märkte in der Stadt nicht 

mehr bedienen, wo die Menschen 

auch wegen Corona oft hungern. 

Noch schlimmer ist das soge-

nannte «land grabbing». Aus Ge-

winnsucht der Reichen werden 

Kleinbauern von ihren Äckern 

vertrieben, um Platz zu schaffen 

für Bergbauprojekte oder Mono-

kulturen mit Ölpalmen und Zu-

ckerrohr. 

Sehen und handeln
Die Hilfe durch das Fastenopfer 

setzt bei der Kultur der Indigenen 

an. Gemeinsam denken sie über 

ihre Weltanschauung des «buen 

vivir» nach und suchen einen Weg, 

wie sie ihren «guten Lebensstil» in 

der heutigen Welt leben können. 

Sie lernen, Ungerechtigkeit zu be-

nennen und die Umsetzung ihrer 

Visionen selbstbewusst in die 

Hand zu nehmen. Doch dabei 

brauchen sie Unterstützung. 

Als Folge der Klimaerwärmung 

müssen ihre traditionellen An-

baumethoden mit neuen agrar-

ökologischen Ansätzen ergänzt 

werden. Und sie brauchen Hilfe 

von einheimischen Juristen, um 

sich gegen Landraub zu wehren. 

Denn die Mächtigen, unterstützt 

von korrupten Beamten, reagie-

ren oft mit massiver Gewalt, wenn 

die Bevölkerung mit neu er-

worbenem Selbstvertrauen ihre 

Rechte auf das ihnen zustehende 

Land, auf Schulen und Gesund-

heitszentren einfordert. 

Agrarökologischer Anbau 
Der oft durch Brandrodung zer-

störte Wald muss wieder aufge-

fors tet werden, damit die verwur-

zelte Erde Wasser für Trocken-

perioden zurückhalten kann und 

Starkregen die Böden nicht mehr 

wegschwemmt. Für genügend 

Wasser in Trockenperioden sind 

zudem die Quellen besser zu 

schützen. Und es braucht Alter-

nativen zur industriellen Land-

wirtschaft mit dem Saatgut von 

Grosskonzernen, das den Einsatz 

von Pestiziden und künstlichem 

Dünger erfordert, was die Frucht-

barkeit der Böden vermindert und 

die Biodiversität als Lebens-

grundlage zerstört.   

Ziel des Guatemalaprojekts vom 

Fastenopfer ist, dass über 1000 Fa-

milien mit neuen ökologischen 

Methoden ihre Böden verbessern 

und damit die Produktion von 

Nahrungsmitteln so weit erhöhen, 

Die vom Staat geförderten Bergbauprojekte und Monokulturen von Ölpalmen oder Zuckerrohr gefährden die Umwelt. 
Sie haben zur Folge, dass die Bevölkerung von ihrem Land vertrieben wird. Fotos: T. Goethe, bfa

grundbesitzer, weil diese Ausbeu-

tung kurzfristig Geld aus den 

 reichen Ländern verspricht. Auf 

grossen Landflächen wird von 

 wenigen Grossgrundbesitzern für 

den Export angebaut: Baumwolle, 

Bananen, Kaffee, auch Zucker-

rohr und Palmöl, das teilweise so-

gar als Biokraftstoff verschwendet 

wird. Will die arme, oft wenig ge-

bildete Bevölkerung ihre Rechte 

 Fortsetzung Seite 11, Spalte 1

Die durch den Klimawandel erschwerten Anbaubedingungen für Bäuerinnen 
und Bauern zeigen sich z. B. beim Anbau von Gemüse, Mais oder Kaffee.  
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Fastenkalender 2021

Liebe Leserin, lieber Leser

Jeden Tag aufs Neue füllen wir die noch leeren Seiten in unserem «Drehbuch des Lebens» mit 
Routinen und Alltagstätigkeiten wie aufstehen, pendeln, arbeiten und einkaufen. Das Schöne, 
die Freude und auch die Ruhe kommen oft zu kurz.

gegen Momente einzutauschen, die den Blick weiten und uns guttun. Geben Sie Ihrem 
 «Drehbuch des Lebens» doch einmal bewusst eine neue Richtung, indem Sie Szenen ändern 
und auch mal eine neue Perspektive einnehmen.

Zum Beispiel jene von Menschen im globalen Süden, deren «Drehbuch des Lebens» oft mitge-
schrieben wird von Hunger, Armut, Ungerechtigkeit und vermehrt von den lebensbedrohlichen 
Folgen des Klimawandels. Mit Ihrer Spende können Sie dazu beitragen, dass es im Leben der 
Menschen in unseren Projekten eine Kehrtwende zum Besseren gibt. Herzlichen Dank.

Wir wünschen Ihnen eine inspirierende Fastenzeit.

Bischof Felix Gmür
Stiftungsratspräsident  
Fastenopfer

Raymond Dumont
Präsident  
Partner sein

Jeanne Pestalozzi  
Stiftungsratspräsidentin  
Brot für alle  

Was schreiben Sie in Ihr Drehbuch des Lebens?

einzutauschen, die den Blick weiten und uns guttun. Bli k

en eine inspirierende Fastenzeit.

17.2.– 19.2.21

Liebe Leserin, lieb

Jeden Tag aufs Ne
Routinen und Allta
die Freude und au

M
«Drehbuch des Le
und auch mal eine

Zum Beispiel jene 
schrieben wird vo
Folgen des Klimaw
Menschen in unse

Jeanne Pestalozzi
Stiftungsratspräsid
Brot für alle 

geeggeen Momente e
D hb h d

Wirr  wwüünschen Ihne

PFARR LUZ_2021_03.indb   7 05.02.21   09:21



D
ie

 P
ol

iti
k 

m
üs

st
e 

je
tz

t e
nt

sc
hi

ed
en

 h
an

de
ln

, u
m

 d
en

 K
lim

aw
an

de
l u

nd
 s

ei
ne

 
d

ra
m

at
is

ch
en

 F
ol

ge
n 

no
ch

 a
uf

zu
ha

lte
n.

 A
uf

 d
er

 e
in

en
 S

ei
te

 is
t 

d
as

 u
np

op
ul

är
, 

de
nn

 d
as

 L
eb

en
 v

on
 u

ns
 a

lle
n 

w
ür

de
 s

ic
h 

da
du

rc
h 

än
de

rn
.

K
oh

le
, E

rd
öl

, E
rd

ga
s,

 V
er

b
re

nn
un

gs
m

ot
or

en
, K

re
uz

fa
hr

ts
ch

iff
en

, F
lu

gr
ei

se
n,

 
M

as
se

nt
ie

rh
al

tu
ng

 u
nd

 in
 v

ie
le

n 
an

de
re

n 
kl

im
as

ch
äd

lic
he

n 
B

er
ei

ch
en

 n
oc

h 
G

el
d 

ve
rd

ie
ne

n 
ka

nn
, w

ird
 e

s 
im

m
er

 P
ol

iti
ke

rin
ne

n 
un

d 
P

ol
iti

ke
r, 

Lo
bb

yi
st

in
ne

n 
un

d 
Lo

bb
yi

st
en

 s
ow

ie
 U

nt
er

ne
hm

en
 g

eb
en

, d
ie

 w
irk

sa
m

e 
K

lim
as

ch
ut

zm
as

s-
na

hm
en

 z
u 

ve
rh

in
d

er
n 

w
is

se
n.

 W
äh

re
nd

 s
ic

h 
w

en
ig

e 
be

re
ic

he
rn

, w
ird

 u
ns

er
 

G
lo

bu
s 

m
it 

vo
lle

r 
K

ra
ft

 v
or

au
s 

an
 d

ie
 W

an
d 

ge
fa

hr
en

.

D
ie

D
 P

ol
ititi

k ik
 m

üs
m

üs
st

e
st

e
jeje

tz
t

tz
te

nen
ts

c
ts

ch
iehi
ed

ende
n

ha
nd

el
n,

S
ze

n
e

 3
: 

V
e

rk
e

h
rt

e
 I

n
te

re
ss

e
n

S
o

 s
c

h
re

ib
e

n
 S

ie
 m

it
 a

m
 D

re
h

b
u

c
h

:
• 

Fr
ag

en
 S

ie
 Ih

re
 P

en
si

on
sk

as
se

, w
ie

 s
ie

 Ih
re

 G
el

de
r 

in
ve

st
ie

rt
.

• 
U

nt
er

sc
hr

ei
be

n 
S

ie
 (O

nl
in

e-
)P

et
iti

on
en

 fü
r 

m
eh

r 
K

lim
as

ch
ut

z.
• 

W
äh

le
n 

S
ie

 P
ol

iti
ke

rin
ne

n 
un

d 
P

ol
iti

ke
r, 

di
e 

si
ch

 fü
r 

de
n 

K
lim

as
ch

ut
z 

ei
ns

et
ze

n.
• 

E
ig

en
e 

Id
ee

:

D
re

h
o

rt
: 

 Pa
rla

me
nt

Da
s m

üs
se

n 
wi

r v
er

hi
nd

er
n!

Ih
re

 B
an

k 
un

d 
 

Ih
re

 L
eb

en
s-

 
ve

rsi
ch

er
un

g

m ü
sse

n!

«««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««
EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE
ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss  

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu
sssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss

   dddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddd
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
ccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccc
hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh
 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh
rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr    

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
llllllllllllllllllllllllllllllllllsssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss

 

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
ssssssssssssssssssssssssssssssss    

ggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggg
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbb
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eheh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

MM
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
ehh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
ehh

M
ehh

M
eh

M
eh

M
eh

M
ehhh

M
eh

M
eh

M
ehhh

M
ehh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
ehehh

M
eh

M
ehh

M
eeh

M
ehh

M
eh

MM
eh

M
eh

M
e

M
hh

M
eh

M
ehh

M
ehh

M
eh

M
eh

M
eheeeeee

M
e

M
eee

MMMMMMMMM
r 

a
r 

a
r 

a
r 

a
r 

a
r 

a
r 

a
r 

aa
r 

a
r 

a
r 

a
r 

a
r 

a
r 

a
r 

a
r 

aa
r 

aa
r 

a
r 

a
r

a
r

a
r 

a
r 

aa
r 

a
r 

aa
r

a
r 

a
r 

a
r 

a
r 

aaaa
r 

aa
r

aaa
r

a
r

aaaa
r

a
r 

aaaa
r

a
r 

aaaa
r 

aa
r

aa
r 

a
r

aa
r rr r rrrrrrr

ls
 

lssls
 

ls
 s ls
 

ls
 

ls
 sls
 

ls
 s ls
 

ls
 

ls
 

ls
 s sls
 s ls
 

ls
 

ls
 

ls
 

ls
 s sls
 ssssslsslsslslslsslslssslsslsssslsssslssslsslllllll
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f
au

f uf au
f

au
f

au
f uf au
f

au
f

au
f

au
ff

au
f

au
f

au
f

au
ff

au
f

au
f

au
f

au
f

au
f

au
ff

au
ff

au
f

au
ff

au
f uf au
f

au
f uf au
f

au
f

auauuuauauuuauauauuauuauaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
st

e
st

e
st

e
st

ete st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
ete st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
ee

st
e

st
e

st
e

st
ee

st
etete st
e

st
e

st
e

st
eee

st
ete st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
ee

st
e

st
e

st
eee

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
eee

st
e

stt sttt stttt st st ssssssssss
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

n
he

nen he
n

he
n

he
nn

he
nen he
n

he
n

he
n

he
nnnen he
n

hhe
n

he
n

he
nnen he
nen he
n

he
n

he
n

he
nen he
nn

he
nn

he
nnenen he
nen he
n

he
nnnn

he
neheheheeheheheeeheheeeeeheehehhhhhhhhhhhh

, a, aaa, a, a, a a, a, aa, a a, a, a a, a a, a, a, a, aa a, a, a, a, a, a, aa,aa, a, a, a, a, aa, a, a,a, aaaa, a, a, aaa, a, a, aa, aaaaaaaaaa, aaaaa, a, aaa , ,,
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
b

e
rb

e
b

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
b

e
rb

eee
b

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

eeee
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
rb

e
b

ee
rb

eee
rb

e
rb

e
rb

e
b

eee
b

e
b

eee
rb

e
rb

ee
rb

eee
b

ee
b

eee
b

ee
rbbbrbrbbbrbbrbbbrbbrbbbrbbrbrbbrrrrrrrrr

iteiteiteteiteiteiteteiteiteiteiteiteiteiteeiteiteteeteteiteiteteiteiteiteiteiteeiteeiteiteiteiteteeeiteeiteiteteteiteteeiteeteiteiteiteeeiteiteeeeeiteiteeeeteitetittittttitittii
n, n, n,

 
n,

 
n, n, n, n, n,

 
n,

 
n,

 
nnn, n, n, n, n, n, n, n, n, n, n, n, n, n, n, n, n,, n, nn, n, n, n, n, n,, nnn,, nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
sss es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
sss es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
sssss es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
s

es
sss es
ss

es
s

es
s

es
sssss es
sssssss es
ss

es
s

es
sssssss es
ss

es
s

es
sssss es
ssessessssseeeeeeee

n, en
,

en
,

en
,

en
, n, en
,

en
,

en
,

enen
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
,

en
, n, en
,

en
,

enen
,

en
,

en
, n, enenenenenenenenenenennnnennenennnennennnenennnennnnneeeeeeeee
ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei ei eii ei ei ei ei ei ei eii ei ei ei ei ei eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
csc ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
cc

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
c

ns
ccc

ns
ccsc ns
c

ns
csc ns
c

ns
ccc

ns
c

ns
c

ns
c

ns
ccc

ns
c

ns
c

ns
c

ns
cccsc ns
csc ns
c

ns
c

ns
csc ns
cc

ns
csc ns
cc

ns
csnssnsnsnsnssnsssssnsssnssnsnssssnssnnnnnnnnnnn
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

a
hl

ala hl
a

hl
a

hl
a

hl
a

hl
ala hl
a

hl
a

hl
aa

hl
a

hl
a

hl
aaaaalaa hl
a

hl
a

hl
a

hl
a

hl
a

hl
a

hl
aaaa

hl
a

hl
aaaalaaaaa hl hlll hlllll hl hhhhhhhhhhhh

en fe
n

fe
n

fe
nnn

fe
n

fe
n

fe
n

fe
nen fe
n

fe
n

fe
n

fe
nen fe
n

fe
n

fe
nn

fe
n

fe
nn

fe
n

fe
n

fe
n

fe
nn

fe
n

fe
nn

fe
n

fe
n

fe
nn

fe
nn

fe
n

fe
n

fe
nn

fe
n

fe
n

fe
n

fe
n

fe
n

fe
nennenen fe
n

fe
nen fe
n

fe
n

fe
n

fe
n

fe
nenn fe
n

fe
nn

fe
n

fe
n

fe
nnnennnnnn fe
nenefefefefefeeeeeeefefffff
. M. M. M M. M. M. M.M. M. M. M. M. M. M. M.M. M. M. M. M. M. MM. M. M. M. M. M. MM. MMM. M. M. M. MMMM. M. M. MM. MMMMM. MM. MM. M. M. M. MM. MMMMM. M. MM.MMM. MM.M. MMM.. MMM. MMMM. MMMM ..  .

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r hr eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r hr eh
r

eh
r

eh
rr hr eh
rrr

eh
rr

eh
rr hrr eh
r

eh
r

eheh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r hehehehehhehhehehhehehehhhehhehehehhehhehhhehhhhhhheheeeeeeeeeeeeee

al al al al all al al al al al al al al all al al al al al all al al al al al al alll al aall al al al al al all al all all al al al alll aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
s sssss ss s s ss s s s sssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss

d
as

d
as

d
asas

d
as

d
as

d
as

d
as

d
asas

d
as

d
as

d
asas

d
as

d
as

d
as

d
as

d
as

d
as

d
as

d
as

d
as

d
assas

d
as

d
as

d
as

d
as

d
as

d
as

d
as

d
assas

d
as

d
asas

d
as

d
as

d
asass

d
as

d
as

d
as

d
ass

d
as

d
asass

d
as

d
ass

d
asass

d
as

d
ass

d
as

d
asas

d
asssaaaaa

dddd
aaa

d
aa

ddddddddddd
, w, w, w, w, w, w, w, w, w,w w, ww, w, ww, w, wwww ww, w, w, w, ww, w, w, w, ww, w, w, w, w, ww, w, w ww, ww, w w, ww, w, www ww, www wwwwwww, w, wwwww, wwwww, , 

asas
 

as
 

as
 

as
 

as
 

as
 

as
 

asas
 

as
 

as
 

as
 

asasasasasasasasasasasssasasassasasssasasassasasassasassasssasasasssasassasassssasssssassssasasssaaaaaaaaaaaaa
inininininininnnnininninininininnnnnninininininnninininnininninnininininnnnninininnnnnnnnnniininininnninininnnnninnniiii

d
er

d
er

d
er

d
er

d
er

d
er er

d
er

d
er

d
er

d
err

d
er

d
er

d
er

d
er

d
er

d
er er

d
er

d
er

d
er

d
er er

d
er

d
er

d
er

d
er

d
er er

d
er

d
er

d
er

d
er

d
err

d
er er er er

d
err

d
er

d
er

d
er

d
err er er er

d
er

d
er

d
er er

d
er

d
er ee

d
eeee

d
e

d
eeee

d
e

d
e

d
eeeee

d
e

d
e

d
e

d
e

d
eeee

d
ee

d
e

d
e

dddddddddddd
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

ee
Z

e
Z

ee
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

eee
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

e
Z

ee
Z

e
Z

e
Z

e
Z

ee
Z

e
Z

e
Z

e
Z

eeee
Z

e
Z

eee
ZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZ

tuituituituituituituituuituituituituituituituuitutuituitututuituituituituitutuitutuituuuituitutuuuituuuuitutituuuituuutuituituuuitutuituitututuuituuutuuuuitututuitutittttttttttittittitttttiiii
gngngngngngngngngngngngngnggngngngngngngngngngngngngngngnggnggngggngngngngngngnggngngngngngnggnggngngnggnggngngggngnggngggggnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
ee

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
ete st
e

st
e

st
e

st
ee

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
ee

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
ete st
e

st
e

st
e

st
ee

st
e

st
e

st
e

st
e

st
e

st
ee

st
e

st
e

st
e

stt st st stt stttt sssssssssss
ht ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.t ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
htt

.
ht

.
ht

.t ht

.
ht

.
ht ht

.
ht

.
ht

.
ht ht

.
ht

.
htt

.
ht

.
ht ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht

.
ht ht

..
ht

.
ht

.
htt htt httttt ht ht htttt htt ht httttt ht ht hhhhhhhhhhhhhhhhhhh

 

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
ehh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
ehhh

M
eh

M
ehehh

M
ehheh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
eh

M
e

M
eh

M
eh

M
e

M
eh

M
eh

M
eh

M
eheh

M
ee

M
e

M
ee

M
eeeeeeee

MM
ee

MMMMMMMMMMMMMM
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
aaa

r 
a

r 
a

r
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r
aaaa

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
a

r 
aaaa

r
a

r
aa

r
a

r 
a

r
aaa

r
aaaa

r 
a

r
a

r 
aaaa

r 
aaaaa

rr rrrrrrrrr
ls

 
ls

 
ls

 
ls

 ss ls
 

ls
 ssls
 

ls
 

ls
 

ls
 

lssls
 

lsslsslsslslslsssslslslsslsslsslslsslslsslslslsslslsslslssslsslsslsssssslslslslsslsslslsslssllllll
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

acc
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

c
M

acc
M

ac
M

acac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

a
M

acc
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

ac
M

acacc
M

acc
M

ac
M

ac
M

accacca
M

a
M

a
M

aa
M

aaa
M

aaa
M

aaaaaaaa
MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
kktk ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
kkkk

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
ktkkk ht
k

ht
ktk ht
k

ht
k

ht
k

ht
kk

ht
ktk ht
k

ht
k

ht
k

ht
kk

ht
kktkk ht
k

ht
k

ht
k

ht
k

ht
kkk

htt htttttttttttt hhhhhhhhhhhh
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

pp
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
m

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

pp
m

p
äm

p
m

p
äm

p
äm

p
äm

p
äm

pp
äm

p
äm

p
äm

p
m

p
äm

p
äm

p
äm

p
m

p
äm

p
äm

p
m

pp
äm

pp
äm

p
m

p
äm

p
äm

pp
m

ppp
m

pp
äm

p
äm

p
m

p
ämmmämämämämmmmämämmämmmmämmmmämmmämmämämämmämäääääääää

fe
 

fe
 e fefefe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fefe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fe
 e fe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fefe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fe
 

fefe
 ee efefe
 

feee
 e feeefefefefefefefefeefeeeeefefeeeefeeefeffefefefefefffffffffffffff
un

d
un

d
un

dd
un

d
un

d
un

d
un

d
un

d
un

d
un

dnd un
d

un
d

un
d

un
dnd un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
dddnd un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
dnd un
dd

un
dnd un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
dnd un
ddd

un
d

un
d

un
d

un
d

un
dddd

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
d

un
dddddd

un
d

un
d

un
d

un
dnd un
ddnd un
ddnd un
d

un
d

un
dd

un
d

un
d

un
d

ununnunnununuuuuuuu
 

E
it

E
it

E
it

E
it

E
it

E
itt

E
it

E
it

E
it

E
it

E
it

E
it

E
it

E
it

E
it

E
it

E
ittt

E
it

E
it

E
itt

E
it

E
it

E
itt

E
it

E
it

E
it

E
ittt

E
it

E
it

E
it

E
it

E
it

E
itttitt

E
it

E
ittt

E
it

E
it

E
it

E
itttt

E
it

E
itt

E
ittt

E
itt

E
itt

E
ittii

E
ii

E
i

E
iii

EEEEEEEEEEEEEEEE
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

k
el

kk
el

kkk
el

kk
el

k
el

k
el

klk el
k

el
k

el
k

el
k

el
k

el
k

el
kkk

el
klkk el
kk

el
kkkk

el
kl el el ellll ell eeeeeeee
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

tt
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

t
ei

tt
ei

t
ei

t
ei

tt
ei ei

titt ei
tt

ei
t

ei
t

ei
t

ei
t

ei
t

eii
t

ei
tttt

ei
tt

eiiiii ei eeeeeeee
en

.
en

.
en

.
en

.
en

.
en

.
en

.
en

.
enen

.
en

.
en

.
en

.
en

.
en

.
en

.
en

..
en

.
en

.
enen

.
en

.
en

.
en

.
enen

.
en

.
enen

.
en

. n. enen

.
en

.
en

. nen

.
en

.
en

.
enenenenenennnennnnennnenennenenenenenenennnennnennnnneneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
bb

A
b

A
b

A
bb

A
b

A
b

A
b

A
bb

A
b

A
bb

A
b

A
bb

A
bb

A
b

A
bb

A
b

A
b

A
b

A
bb

A
b

A
b

A
bb

A
b

A
bb

A
bb

A
b

A
bb

A
bb

A
b

A
bb

A
b

A
b

A
b

A
b

A
b

A
bb

A
b

A
bb

A
b

A
bbb

A
bb

A
bbb

AAAAAAAAAAAAAAAAAAA
er

 
er

 
er err er er

 
er

 
er

 
er

 
er er

 
er

 
er

 rr er er er er er err er er er er er er er er er er eer er err errrr err er er errrr errrrrr er er er er er er eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
aau

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

c
au

cc
au

c
au

cc
au

cc
au

c
au

cuc au
c

au
cc

au
cc

au
c

au
c

au
c

au
c

au
cc

au
cc

au
ccc

au
cucc au
c

au
cucc au
c

au
ccc

auauauauauauuuauuuuauuauuuuuaaaaaaaaaa
h 

m
h 

m
h 

m
h 

mm
h 

m
h 

m
h 

m
h

m
h 

m
h 

m
h 

m
h 

m
h

m
h

m
h 

m
h 

m
h

m
h 

m
h

m
h 

m
h 

m
h

m
h 

mmmm
h 

m
h 

m
h

m
h

m
h 

m
h 

m
h

m
h 

mmm
h 

m
h 

m
h

m
h

m
h

m
h

m
h

m
h

mm
h

m
h

m
h

m
hh 

m
h

m
h

mm
h

mm
h

mmmmmm
h

m
h

m
h

m
h

m
h

mmm
h

m
h 

mmmmm
h 

m
h

m
h

mmmmmm
h

mmm
h

mmmmmmm
h

mm
hhh hhhhhhhhhhh

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r hr eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

ehh
r

eh
r

eh
rr

eh
rr

eh
r heh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
r

eh
rr

eh
r hrr eh
r

eh
rrr

eh
r

eh
r

eh
r hr eh
r

eheh
rrr hr hrr eh
r

eh
r

eh
r

ehehehhehehhehhehhhhehhehheeeeeeeeeee
al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al all al al al al al al all aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss

In
i

In
i

InIn
i

In
i

In
i

In
i

In
i

In
i

In
i nii In
i

In
i ni In
i

In
i ni nii In
i

In
i

In
ii ni ni In
i

In
i

In
i

In
i

In
i ni In
i ni ni InInnInnnnnnInnInnnnInnnInInInnIIII
tiatiatiatiatiatiatiatiatiatiatiatiatiaaaiatiaaatiatiatiatiaatiatiatiatiatiaatiatiatiaiaaatiatiatiatiatiaiaiaatiaatiatiaaatiaiaatiatiatiaatiatiaaaatiii tii tttttttt

tivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivvtivtivtivtivtivtivivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivtivvvtivtivtivtivvtivtivtivvtivtivtivtivtivtivtivtivtivitiii tii tii tttttttttttt
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
enen

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
en

,
enen

,
en

,
en

,
enen

,
en

,
en

, n, en
, n, en
,

en
,

enen
,

en
,

en
,

enen
,

en
,

en
,

en
, n, en
,

en
,

en
,

en
,

en
,, n, nenenenennnnnnnenenenennenenenneneeeeeeeeeeeeee
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

nn
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

nnn
U

n
U

nn
U

n
U

n
U

nn
U

n
U

n
U

n
U

n
U

n
U

nnnn
U

n
U

nn
U

n
U

n
U

nn
U

nn
U

n
U

n
U

n
U

nn
U

nn
U

nn
U

n
U

n
UUUUUUUUUUUUUUUUU

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r er te
r

te
r

te
r

te
r err te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r er te
r

te
r

te
rr

te
r

te
rr

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r

te
r er te
r

te
r

te
r

te
rr

te
rr

te
rrrrr er te
r errr te
r er teteeteeeeteteeeeeteeeeeeeteeeeeteeeetttt
sc

h
sc

h
sc

h
sc

h
sc

h
sc

h
sc

hch sc
hch sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
hch sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
hch sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
h

sc
hch sc
hh

sc
h

sc
h

sc
h

sc
hhhh

sc
hchch sc
h

sc
hhchhhh sc
h

sc
h

sc
hch sc
h

sc
hch sc
hhchh sc
h

sc
hh

sc
hh

scsccscccscccccscccccccssss
rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rifif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rif rifif rif riff riff rifififf rif rif riff riffffifffff rif rifff riffff rif rfii rii rrrrrrrr

te
n

te
n

te
n

te
n

te
nen te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
nn

te
nen te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
n

te
nn

te
n

te
n

te
nennen te
nen te
n

te
n

te
n

te
nnen te
nen te
n

te
nnn

te
nn

te
neteteteeeeeeeeeeeeeeeteeeeeeeeeteeeeeteeetettttttt

asasasasasasasasasasasasasasasasasasasasasaasasaasasasaasasasasaasasasasaaasasasasasaasasaasasasaaaasaasaasaasaasasaassssssssssssssssss
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

-------------------

m
e

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
ell

m
el

m
el

m
e

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
el

m
e

m
e

m
e

m
e

m
e

m
e

m
e

m
e

m
e

m
eee

m
e

m
ee

mm
e

m
eee

m
e

m
e

m
e

m
e

mmmmmmmmmmmmmmm
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 
n,

 , n,
 

n,
 

n,
 

n,
 , n,
 

n,
 

n, n, n, n, n, n, n, n, n, n, n,,, n, n, n, nn, n, n, n,, n, nnnnnnnnnn
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

laa
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

la
P

laaa
P

laa
P

la
P

la
P

la
P

l
P

la
P

laa
P

la
P

lala
P

la
P

la
P

la
P

laa
P

la
P

lal
P

la
P

la
P

la
P

la
P

laaa
P

la
P

laa
P

la
P

la
P

laa
P

la
P

laaa
P

laa
P

laa
P

la
P

la
P

lala
P

la
P

llll
P

l
P

l
PPPPPPPPPPPPPP

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
tt

ka
t

ka
t at ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t at ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
tt

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
ttt

ka
t at ka
t

ka
t

ka
t

ka
tt

ka
t

ka
tt

ka
t

ka
t

ka
tt

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t

ka
tt

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t att ka
t

ka
tt

ka
t

ka
t

ka
t

ka
t akakaaaaakakaaakakaaaaaakakakkkkkkkkkkkkkkk
e 

h
e

h
e 

h
e 

h
e

h
e

h
e 

h
e

h
e 

h
e 

h
e 

h
e 

h
e 

h
e 

h
e 

h
e 

hh
e 

h
e 

h
e 

h
e

h
e

h
e

hh
e

h
e 

h
e

hh
e

h
e 

h
e 

h
e 

h
e 

h
e

h
e

h
e

h
e 

h
e 

hhh
e

h
e 

hh
e

h
e

hhh
e

h
e

hh
e

h
e

hh
e

h
e

hh
e

h
e

h
e

h
e

h
e

h
e

hh
e

h
eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
hh

oc
hh

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
hchh oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

ooc
h

oc
h

oc
hh

oc
h

oc
hhh

oc
hh

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
hchch oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
h

oc
hch oc
h

oc
hch oc
h

oc
h

oc
hh

oc
hh

ococccccoccococococooooooooo
ha

l
ha

l
ha

l
ha

l
ha

l
ha

l
ha

l al al ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
l al al ha
l

ha
l al ha
l

ha
l

ha
l

ha
l all ha
ll

ha
ll al ha
l all al ha
l

ha
l

ha
l

ha
l

ha
ll

ha
l

ha
l

ha
ll all al al haahahaaahahahaaahahahaaahahahaahahahahahahhhhhhhhh
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

nn
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

n
te

nennenen te
nenn te
nnnnen te
n

te
n

te
n

te
n

te
nenn te
nnn

te
n

te
nn

te
nn

te
n

te
nenen te
n

te
n

te
nn

te
neteeteteeeteeeetettt

M. M. M. M. M. M. M. M. M. M. MM. M. M. MMMM. MM. M. M. MM. MM. MM. M. M. MM.MMMMM.M MMM. M. MM. MMM. M. MMMM. M. MMMMM. MMMMMMM. MMMMMM. MMMMMMMMMMMMMMMM.
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

rr
eh

r
eh

r
eh

rr
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r
eh

r hr eh
r

eh
r hrr eh
r hr eh
r

eh
rr

eh
r hr eh
r hr eh
r

eh
r hrr ehehhehehehehhehehehehhhhehhehhhhhehhehhehhehhheeeeeeeeeee
  

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
ss

al
s

al
s

al
sl al
ss

al
s

al
s

al
s

al
sls al
ss

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
ss

al
s

al
s

al
ss

al
s

al
ssss

al
s

al
s

al
s

al allll aaaaaaaaaaaaa
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

ee
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

ee
M

ee
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

ee
M

e
M

e
M

e
M

ee
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
M

e
MM

ee
M

e
M

e
M

e
M

e
M

ee
M

e
MM

e
M

ee
M

e
M

ee
MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM

re er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
ee

er
ere er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
ere er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
e

er
ee

er
e

er
e

er
eree er
ere er
e

er
e

er
e

er
e

er
ere er
e

er
e

er
ee

er
eee

er
e

er
eee

er
e

er
e

er
ee

er
e

er
ee

er
e

er
e

er
e

er
eeeerere er errr er er eeeeeeeeeeee
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

pp
ss

p
ss

p
ss

p
ss

ppp
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

p
ss

psp ss
psp ss
p

ss
p

ss
p

ss
p

ss
pp

ss
p

ss
p

ss
p

ss
pp

ss
p

ss
p

ss
p

ss
p

ss
p

ss
pspp ss
p

ss
pp

ss
ppspp ss
p

ss
ppsp ss
pppppp

ss
pp

ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss
ie

g
ie

g
ie

g
ie

g
ie

g
ie

g
ie

g
ie

g
ie

g
ie

g
ie

g
ie

g
ie

ggeg ie
g

ie
g

ie
g

ie
g

ie
g

ie
geg ie
g

ie
g

ie
g

ie
geg ie
ggegg ie
g

ie
g

ie
g

ie
g

ie
geg ie
gg

ie
gg

ie
gegeg ie
gegegeggg ie
geggeg ie
g

ie
g

ie
g

ie
gggeg ie
ggegg ie
gggggeeieeeeieiiii

el el el el el el el el el el el el el el el el ell el el ell el ell el el el el el ell ell el ellll eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

eses
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

ess
m

ess
m

ess
m

eses
m

es
m

es
m

esss
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

es
m

ess
m

es
m

ese
m

eeeee
m

e
m

ee
m

e
m

ee
mmmmmmmmmmmmmmmmm

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
nenen se
nen se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
nn

se
n

se
n

se
n

se
n

se
nn

se
nnn

se
n

se
n

se
n

se
n

se
nn

se
nenen se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
n

se
nn

se
nneneeeeseeeseeeeseseseeesssssssssss

ununununununununununnunununununununununununununnnunununununununununnunnunnunununununununnunnnnnnunnnnnuuuuuuuuuuuuuuuu
dddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddd

G
ot

G
ot

G
o

G
ot

G
ot

G
ot

G
ot

G
ot

G
ot

G
ott

G
ot

G
ot

G
ot

G
ot

G
ot

G
ot

G
o

G
ot

G
ot

G
ot

G
ott

G
ot ot ot

G
ot

G
ot

G
ot

G
ott

G
ott

G
ot

G
ot

G
ot

G
ot

G
ot

G
ott

G
ot

G
ot

G
otttt o

G
ot

G
ot

G
ott

G
ot ot

G
ot

G
ot

G
ottt

G
ot

GG
ot

G
ott

G
o

G
o

G
ooo

G
oo

G
o

G
ooo

GGGGGGGGG
t 

w
t 

w
t 

w
t 

w
t 

w
t 

w
t 

w
t 

ww
t 

ww
t 

w
t 

w
t 

w
t 

ww
t 

w
t 

w
t 

w
t 

w
t 

w
t 

w
t

w
t 

w
t 

w
t 

w
t 

w
t

ww
t

w
t 

ww
t 

w
t 

www
t

w
t 

w
t 

ww
t 

w
t

ww
t 

wwww
t 

ww
t 

wwwww
t

w
t

w
t

w
t 

w
t 

w
t

w
t 

w
t 

w
t

w
t 

w
t 

w
t

wwww
t

wwwwwww
t

wwwww
tt ttttttt

ill ill illll illl ill ill illll ill illl ill illll ill illll ill illll ill illl ill illl illll ill illl ill ill ill ill illl ill ill illlll illl illllllllll ililililillilillililiii
inininininininininininininininnininninninininninininininininnininnininnnininninininnnininininninnnnininninnnniiiiiiiiiiiiiii

unununununununununununununununununununnunununununununununununununnunnnunununununununnnunnununnununnununnunnnunununnuuuuuuuuuuuu
s 

g
s 

g
s 

g
s

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

ggg
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

ggg
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

gg
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s

g
s 

g
s 

g
s 

g
s

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

g
s 

ggg
s 

g
s 

g
s 

g
s

g
s 

gggg
s

g
s 

g
s

g ggg s s s sssssssss
eb

o
eb

o
b

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

oo
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
b

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

o
eb

oo
eb

o
eb

o
b

o
eb

o
b

o
eb

ooo
eb

o
eb

o
b

oo
eb

ooo
eb

oo
eb

o
b

o
eb

oo
eb

o
ebebebbbebbbbbebbbbeebbeeeeee

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
nn

re
n

re
nn

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
n

re
nnenn re
nn

re
n

re
n

re
n

re
nen re
nnen re
n

re
nn

re
n

re
nnn

re
nn

re
n

re
nn

re
n

rerereeerrrrrrrrrrrrr
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

ee
w

ee
w

e
w

ee
w

e
w

ee
w

e
w

e
w

ee
w

e
w

e
w

e
w

e
w

ee
w

ee
w

eee
w

e
w

eee
w

eee
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

ee
w

e
w

e
w

ee
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
w

e
wwwwwwwwwwwwwwww

rd
e

rd
e

d
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

d
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
ee

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

d
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
ee

rd
e

d
ee

d
e

rd
e

rd
e

rd
e

rd
e

d
e

rd
e

rd
e

rd
e

d
e

rd
eee

d
e

rd
e

d
ee

d
eeee

rd
e

d
e

rd
e

rdddrdrdrdddrdddrddddddrdrdrrrrr
n. n. n. n. n. n. n. n. n. n. n.. n. nn. n. nn. n. n. n. n. n. n. n. n. n. nn. n. nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
asas

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
asss

D
as

D
as

D
as

D
asas

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
asas

D
as

D
as

D
as

D
as

D
ass

D
as

D
as

D
as

D
as

D
as

D
ass

D
as

D
as

D
as

D
as

D
assssss

D
as

D
asssaaa

D
a

D
aaaaa

D
aaa

DDDDDDDDDDDDDDD
scscscscscscscscscscscscscscscsccscscscscsccccscscscscscscscccscsccsccscscsccscsccscscscccscscsscsscsccscscsccccscssssssssssssssssss

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
ee

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
ere hr
e

hr
e

hr
ere hr
e

hr
ee

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
ere hr
ere hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
e

hr
ere hr
e

hr
ere hhr
e

hr
e

hr
ee

hr
ee

hr
eereere hr
ee

hr
ee

hr
eereeere hr
erre hrr hr hr hr hr hrrr hr hrr hrrr hhhhhhhhhhh
ib

t
ib

t
ib

t
ib

t
ib

t
ib

t
ib

t
ib

t
ib

t
ib

t
b

t
ib

t
b

t
b

t
ib

t
b

t
ib

t
ib

t
b

t
ib

t
ib

t
b

t
ib

t
b

t
ib

t
ib

t
b

t
ib

t
bb

t
b

t
ib

t
b

t
ib

tt
ib

t
ib

tt
b

t
b

tt
ib

t
b

t
b

tt
ib

t
ib

t
ib

t
b

t
ib

tt
bb

t
b

tt
ib

t
ib

t
bbbibbbbibbbbbibbbibiiiiii

D
o

D
o

D
oo

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
oo

D
oo

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
o

D
oo

D
o

D
o

D
oo

D
o

D
o

D
o

D
o

D
oo

D
o

D
o

D
o

D
o

D
ooo

D
o

D
oo

D
o

D
o

D
oo

D
oo

D
o

D
o

D
o

D
ooo

D
o

DDDDDDDDDDDDDDDDDD
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t
ro

t ott ro
t ot ro
t

ro
t

ro
t

ro
t

ro
tt ot ro
t

ro
t

ro
t

roro
t

ro
t

ro
tt

ro
t

ro
t

ro
t

ro
t ot ro
tt

ro
t

ro
tt

ro
tt

ro
t

ro
ttt

roooroooorooororoooororoorrrrrrrr
he

e
he

e
he

e
he

e
he

e
he

e
he

e
he

e
he

e
he

e
he

e
he

e
he

e
he

eee he
e

he
e

he
e

he
ee

he
e

he
e

he
e

he
e

he
e

he
e

he
e

he
e

he
ee

he
e

he
ee

he
eee

he
e

he
e

he
e

he
e

he
eee he
eee he
e

he
e

he
e

he
e

he
ee

he
eeee hhe
e

he
eeeee he
eee he
e

he
e

he
e

he
eeeeeheheeeehehheehehhhhh

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

SS
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
öö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
öö

S
ö

S
ö

S
ööö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ööö

S
ööö

S
öö

S
ö

S
ö

S
öö

S
ööö

S
ö

S
ö

S
ö

S
öööö

S
ö

S
ö

S
ö

S
ö

S
öö

S
ööö

S
öööö

S
öö

SSSSSSSSSSSSS
llellelellellelleellellelellellellellelleleellellellellellellellellellelleleelleelleellellelleelleleelleelelellelelleelleleeeelelleeeelleeeeelleeeeeellellellelleeellelleeelll

ininininnininininininininninininininninnininininininninininininininnninnnininnnininnninnnnnninnnnnnnnnnnniiiiii
 

ih
r hr ih
r

ih
r

ih
r

ih
r

ih
r hr ih
r

ih
r

ih
r

ih
r

ih
r

ih
r hr ih
r

ih
r hr ih
r hr ih
r

ih
r hr hr ih
r hr hr ih
r

ih
r

ih
r hr ih
r

ih
r hr ih
rrrr

ih
r

ih
r

ih
r hr hr ih
rr hr ih
r

ih
rr hrrr ihihhihhhhhhhiiii
ememememememememememememememmemememememememememememememememememememmememememememememmmemmemememememmmememmemmmeeeeeeeeeeeeee

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
ucucucc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
ucuc

B
uc

B
ucuc

B
uc

B
uc

B
uc

B
ucuc

B
uc

B
ucc

B
ucc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
u

B
uc

B
ucc

B
uc

B
ucc

B
uc

B
uc

B
uc

B
uc

B
ucc

B
u

B
ucc

B
uuu

B
u

B
u

B
u

B
u

B
u

B
uuu

B
u

B
u

B
uuu

BBBBBBBBBBBBBBBBBB
h. h. h. h. h. h. h. h. hh. h. h. hh. h. h. h. hh. h. hhh. h. h. h. h. h. h. hh. h.. h. h.. h. hhhhhhhhhhhhhhhhhhh

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
ann

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
anan

D
an

D
an

D
an

D
an

D
an

D
ann

D
an

D
ann

D
an

D
ann

D
annn

D
annnnann

D
an

D
an

D
ann

D
an

D
a

D
aa

D
aaaa

D
aa

D
aa

D
a

D
a

D
aa

D
a

D
aa

DDDDDDDDD
n 

w
n

w
n 

w
n

w
n

w
n

w
n 

w
n

w
n

w
n 

w
n 

w
n 

w
n 

ww
n 

w
n 

w
n

w
n

w
n 

w
n 

w
n 

w
n 

w
n

ww
n

w
n 

ww
n

w
n

w
n

w
n 

w
n

w
n

w
n

w
n 

wwww
n

w
n

ww
n

w
n 

w wn
w

n
ww

n
w

n 
w

n
w

nn
ww

n 
wwwwwww

n 
wwwww

n
ww

n
ww

n
w

n
ww

n
ww

nnn nnnnnnn
irdirdirdirdrddirdrdrdirdirdirdirdirdirdirdrdrdrdddirdirdirdirdirdrddirdirddirdirdrdirdirdirddirddirddrdrdirddirdrdddirddddrddirddrddrirdirdirdirdddrdddrdirrrrrrrriiiii

esesesessesesesesesesessesesesesesesesesesesesesesesesesesssssesesesesesesessesesesesesessesesesesesessesessseeeeeeeeeee
m

e
m

e
m

ee
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
mm

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

ee
m

e
m

e
m

e
m

e
m

eeee
m

e
m

ee
m

e
m

e
m

e
m

e
m

eee
m

e
m

e
m

e
m

eeeee
m

e
m

eee
m

ee
m

e
m

e
m

e
m

ee
m

eeee
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

e
m

ee
m

ee
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

hr hr hr hr
 

hrrr hr hr hr hr hr hrr hr hr hrrr hr
 

hr hr hr hr hr hr hr hr hr hr hr hr hr hr hr hhr hr hrr hr hr hr hr hr hr hrr hr hrr hr hr hr hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh

al
s

al
sls al
s

al
ss

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

aal
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al al
s

al
s

al
s

al
s

al
ss

al
s

al
s

al
s

al
s

al
ss

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
s

al
ssls al
s

al
s

al
ss

al
s

al
sssssssssssl aaaaaaaaaaaaaaaa

al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al al aal al al al al al al al all alll alll all all all aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
es le
s

le
s

le
s

le
s

le
s

le
s

le
s

le
ses le
s

le
s

le
s

le
s

le
s

le
s

le
ses le
s

le
s

le
sseses le
s

le
s

le
s

le
ss

le
s

le
s

le
s

le
sele
ssseses le
ses le
s

le
ses le
s

le
s

le
ssss

le
s

le
sess le
sssesss le
s

le
s

le
ses le
s

le
s

le
seleeeeeleelleellllll
. D. D. D. D. DD. D.D.D. D. D. D.D.DD. D DD. D. D. DD.D. D.D. D.D.DD.DD.DD DD DD.DDDDDDDDDD. D.DD. DDD.DDDDDDDDDDDDDDDD. 

ieieieieieeieieieieieieieeieeieieeieieieeieieeieieieieiieieieiieieieieeieieieeeeeieeeeeieeeeieeeeiiiiii
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
ell

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
el

W
ell

W
el

W
el

W
el

W
el

W
ee

W
e

W
e

W
e

W
e

W
e

W
e

W
e

W
ee

W
e

W
e

W
e

W
e

W
e

W
ee

W
eee

W
e

W
ee

W
e

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
t 

i
t

i
t 

i
t

i
t 

i
t 

i
t

i
t

i
t

i
t 

i
t

i
t

i
t

i
t

i
t 

i
tt

i
t 

i
t 

i
t

i
t

i
t

ii
t

i
t 

i
t 

i
t

i
t 

ii
t

i
t

ii
t 

i
t

i
t

iii
t

iiiii
t 

i
t

i
t

i
tttttttttttttttt

st st st st st st st st st st st st stt st st st st st stt stt st sttt stt st st st sttt st st sttt stttt st st st st st st st st st st stt sttt sssssssssssssssss
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

c
ni

cic ni
c

ni
c

ni
c

ni
c

ni
c

ni
ci ni
c

ni
c

ni
c

ni
c

ni
c

ni
c

ni
cc

ni
cic ni
c

ni
cc

ni
c

ni
cc

ni
c

ni
cc

ni
c

ni
c

ni
c

ni
c

ni
ccc

ni
cc

ni
c

ni
ccc

ni
cc

ni
cc

ni
ccic ni
cc

ni
cc

ni
cc

nii ni ni nnnnnnnnnnnn
ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht

  
ht ht ht ht ht htt ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht ht htt ht ht ht ht htt htt ht ht ht hht ht ht ht htttt htt hhhhhhhhhhhhhhhh

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
nn

ge
nen ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
neen ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
n

ge
nn

ge
n

ge
n

ge
n

ge
nnnen ge
n

ge
n

ge
n

ge
nnn

ge
nn

ge
nn

ge
nen ge
n

gegegeeeeegeeggggggggggg
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ugug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

. gug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ug

.
ugugugguguguguguggugugugugugugugguguggugugguguguggggguggugugguguuuuuuu

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
oo

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
oo

K
o

K
o

K
o

K
ooo

K
oo

K
o

K
ooo

K
o

K
o

K
o

K
o

K
o

K
oo

K
o

K
o

K
oo

K
oo

K
o

K
oo

K
o

K
o

K
o

KKKKKKKKKKKKKK
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
m

,
m

m
,

m
,

m
m

,
m

m
m

m
m

m
m

m
m

m
m

m
m

m
m

m
m

mm
m

mm
m

mmmm
m

mm
m

m
m

m
m

m
m

mm
m

m
m

m
m

m
m

mm
m

m
m

mm
m

m
m

mm
m

m
m

m
m

mmmmm
m

m
mmmmmmmmmm

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
ee

H
e

H
e

H
e

H
e

H
ee

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
e

H
ee

H
e

H
e

H
eeee

H
e

H
eee

H
e

H
e

H
ee

H
e

H
e

H
eee

H
e

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH
ili ili ili ili ili ili ilii ili ili ilili ili ili ili ilili ili ilili ili iliililii ili ili ilili ili ilili ilillllillliliiiiiiii

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r
ge

r err ge
r

ge
r

ge
r er ge
r

ge
r

ge
r

ge
r

ge
r

ge
r

ge
r

ge
rr

ge
r

ge
r er ge
r

ge
r

ge
r

gege
r er er er ge
r

ge
r

ge
r

geegegegeegegeggeegegegeegeegggggggggg
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

ee
G

e
G

e
G

e
G

ee
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

e
G

ee
G

e
G

eeeeee
G

e
G

ee
G

ee
G

e
G

ee
G

ee
G

ee
G

e
GG

e
G

e
G

e
GGGGGGGGGGGGGGGGGG

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t st is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
t

is
tt st is
t

is
t

is
t st is
t

is
t

is
tt

is
tt

is
t

is
t

is
t

is
ttt

is
t sttt is
t st is
tt

is
t

is
t

is
t st st st sisissssssisissisissssisssssiiiii
............

*

G
lo

G
lo

bu
s

bu
s

m
i

m
t vv

ol
l

ol
le

r er
K

ra
K

ft
 v

orv
au

s
au

s
anan

didi
e 

W
e 

W
an

d
an

 g
ef

ahah
re

ne
.

!

W
äh

W
äh

re
n

re
nd

 s
ic

hch
w

en
ig

e 
b b

er
eei

chch
er

n
er

n,
 w, w

irdrd
unu

se
r 

D
re

ht
ag

e 
6.

3.
–7

.3
.2

1
D

re
D

re
ht

a
ht

ag
e 

6.
3.

–7–7
.3

.
.3

.2
121

d d K M G u nD

S
ze

n
e

 3
:

V • •• •• •

D
re

h
o

rt
:

Pa
r

hIh
re

 B
an

k 
un

d 
hIh
re

 L
eb

en
s-

eve
rsi

ch
er

un
g

G

D
er

 K
lim

aw
an

de
l i

st
 lä

ng
st

 in
 d

er
 

S
ch

w
ei

z 
an

ge
ko

m
m

en
. E

in
 H

itz
e-

 
re

ko
rd

 ja
gt

 d
en

 n
äc

hs
te

n.
 B

au
er

n 
 

un
d 

B
äu

er
in

ne
n 

m
üs

se
n 

im
 S

om
- 

m
er

 p
er

 H
el

ik
op

te
r 

W
as

se
r 

au
f d

ie
   

Vi
eh

 n
ic

ht
 v

er
du

rs
te

t. 
G

le
ts

ch
er

 
sc

hm
el

ze
n 

ra
sa

nt
.

W
el

tw
ei

t h
at

 n
ac

hw
ei

sl
ic

h 
be

re
its

 e
in

 
M

as
se

ns
te

rb
en

 v
on

 F
lo

ra
 u

nd
 F

au
na

 
ei

ng
es

et
zt

. I
n 

ei
ni

ge
n 

Ja
hr

ze
hn

te
n 

kö
nn

te
n 

bi
s 

zu
 d

re
i V

ie
rt

el
 a

lle
r 

Ti
er

-
ar

te
n 

ve
rs

ch
w

un
de

n 
se

in
, w

ei
l s

ic
h 

 
ih

r 
Le

be
ns

ra
um

 z
u 

sc
hn

el
l v

er
än

de
rt

 
od

er
 z

er
st

ör
t w

ur
de

. W
er

de
n 

ba
ld

 
M

in
i-

 D
ro

hn
en

 d
ie

 B
es

tä
ub

un
g 

üb
er

-
ne

hm
en

 m
üs

se
n,

 w
ei

l e
s 

ke
in

e 
In

se
k-

te
n 

m
eh

r 
gi

bt
? 

W
ird

 u
ns

er
e 

N
ah

ru
ng

 
au

fg
ru

nd
 v

on
 z

un
eh

m
en

de
n 

D
ür

re
n 

 de
re

in
st

 a
uf

 A
lg

en
fa

rm
en

 im
 M

ee
r 

w
ac

hs
en

? 
U

nd
 w

as
 w

ird
 a

us
 u

ns
 

M
en

sc
he

n?

D
re

ht
ag

e 
20

.2
.–

 2
1.

2.
21

D
re

D
re

ht
a

ht
ag

e ge
 2

0.20
.2

.–2
–2

1.21
.2

.22.
211

S
o

 s
c
h

re
ib

e
n

 

S
ie

 m
it

 a
m

 

D
re

h
b

u
c
h

:

S
ze

n
e

 1
: 

E
rd

e
 u

n
d

 M
e

n
sc

h
h

e
it

 i
n

 G
e

fa
h

r
D

re
h

o
rt

: 
 Pi

zo
l-

Gl
et

sc
he

r

N
ot

ie
re

n 
S

ie
, w

as
 

Ih
ne

n 
be

zü
gl

ic
h 

K
lim

aw
an

de
l  

S
or

ge
n 

be
re

ite
t.

re
ko

rddd
jaja

gtgt
de

n
de

n
nänä

ch
s

ch
st

ente
n.

 . 

sc
hm

el
ze

n
ra

sa
nt

   
 st

er
be

n 
ga

nz

Am
 2

2.
 S

ep
te

mb
er

 2
01

9 n
ah

me
n 

Ak
ti

vi
st

in
ne

n 
un

d 
Ak

ti
vi

st
en

 m
it

 B
ro

t f
ür

 a
lle

 u
nd

 Fa
st

en
op

fe
r a

n 
 

ei
ne

r G
ed

en
kf

ei
er

 o
ff

iz
ie

ll 
Ab

sc
hi

ed
  

vo
m 

Pi
zo

l-
Gl

et
sc

he
r. 

. E E
inin

H
it

H
itz

eze
--

* 
Kl

im
aa

kt
iv

ist
in

 G
re

ta
 T

hu
nb

er
g,

 2
01

9 a
m 

WE
F i

n 
Da

vo
s

nb
er

g
20

19
am

WE
Fi

n
Da

vo
s

«
Ic

h
 w

il
l 

e
u
re

 H
o
ff

-

n
u
n
g
 n

ic
h
t.

 I
c
h
 w

il
l,

 

d
a
ss

 (
..
.)

 i
h
r 

d
ie

 

A
n
g
st

 s
p
ü
rt

, 
d
ie

 i
c
h
 

je
d
e
n
 T

a
g
 s

p
ü
re

.»
*  

 

C
hr

is
tin

ne
n 

un
d

 C
hr

is
te

n 
ha

b
en

 
H

of
fn

un
g.

 A
uc

h 
in

 S
ac

he
n 

K
lim

a-
w

an
d

el
. G

ot
t 

w
ird

 n
ic

ht
 z

ul
as

se
n,

 
d

as
s 

w
ir 

d
ie

 E
rd

e 
ze

rs
tö

re
n.

 
Ta

ts
äc

hl
ic

h?
 G

ot
t 

lä
ss

t 
zu

, w
as

 
w

ir 
zu

la
ss

en
. W

er
 m

it 
of

fe
ne

n 
A

ug
en

 d
ur

ch
 d

ie
 W

el
t 

ge
ht

, d
er

 
m

us
s 

au
ch

 A
ng

st
 k

rie
ge

n.
 H

of
f-

nu
ng

 s
ta

tt
 A

ng
st

, d
as

 w
är

e 
b

ill
ig

e 
H

of
fn

un
g.

 A
b

er
 H

of
fn

un
g 

in
 d

er
 

A
ng

st
, d

as
 is

t 
un

s 
C

hr
is

tin
ne

n 
un

d
 C

hr
is

te
n 

zu
ge

sa
gt

.

rrrrrrrrrrrrgggggggggggggnnnnnnnnnnnnniiiiiiiiiiiiissssssssssss

D S u m V s W M e k a ii o MM nn tttttt aa d w MM

o
S

ooo
S

ssc
h

re
ib

e
n

 

S
i

SS
e

 
e

 
eee

m
i

m
t 

a
m

 

D
r

D
e

h
e

h
e

h
e

h
e

h
b

u
c
h

:

S
ze

n
e

 1
:

E
D

re
h

o
rt

: 
Pi

zo

N
ottt

N
o

N
erie
r

ieieie
ene

S
ie

, w
as

 
hnIh

n
Ih

ennenenen
be

z
b

üg
lic

h 
li

K
li

KKK
awaw

m
aw

m
awa

an
de

l
or

S
o

SSS
enge
n

gegege
 b

er
ei

te
t.

r

Am
 2

2.
 S

ep
te

mb
Ak

ti
vi

st
en

 m
it

 B
pp

ei
ne

r G
ed

en
kf

e
vo

m 
Pi

zo
l-

Gl
et

s

PFARR LUZ_2021_03.indb   8 05.02.21   09:21



M
ill

io
ne

n 
vo

n 
– 

üb
er

w
ie

ge
nd

 ju
ng

en
 –

 M
en

sc
he

n 
gi

ng
en

 in
 d

en
 v

er
ga

ng
en

en
  

Ja
hr

en
 a

uf
 d

ie
 S

tr
as

se
, u

m
 R

eg
ie

ru
ng

en
 e

nd
lic

h 
da

zu
 z

u 
be

w
eg

en
, d

en
 K

lim
a-

w
an

de
l z

u 
be

kä
m

pf
en

. E
in

e 
ih

re
r 

H
au

pt
fo

rd
er

un
ge

n 
la

ut
et

: «
S

ys
te

m
 c

ha
ng

e,
  

no
t c

lim
at

e 
ch

an
ge

.»
 S

ie
 w

ün
sc

he
n 

si
ch

 e
in

e 
W

el
t, 

in
 d

er
 n

ic
ht

 d
as

 G
el

d 
re

gi
er

t, 
so

nd
er

n 
de

r 
R

es
pe

kt
 v

or
 a

lle
n 

Le
be

w
es

en
 u

nd
 d

er
 N

at
ur

.  
In

 d
er

 je
de

r 
M

en
sc

h 
ge

nu
g 

zu
m

 L
eb

en
 h

at
.

W
us

st
en

 S
ie

, d
as

s 
di

e 
M

ob
ili

si
er

un
g 

vo
n  

um
 e

in
 S

ys
te

m
 m

it 
fr

ie
dl

ic
he

n 
M

itt
el

n 
 

zu
 v

er
än

de
rn

? 
In

 d
er

 S
ch

w
ei

z 
w

är
en

 d
as

  
w

en
ig

er
 a

ls
 e

in
e 

ha
lb

e 
M

ill
io

n 
M

en
sc

he
n:

 
S

in
d 

S
ie

 b
ei

 d
er

 R
et

tu
ng

 u
ns

er
er

 E
rd

e 
 

da
be

i?

S
ze

n
e

 5
: 

H
a

p
p

y 
E

n
d

?

S
c

h
re

ib
e

n
 S

ie
 I

h
re

n
 e

ig
e

n
e

n
  

 K
li

m
a

sc
h

u
tz

-S
lo

g
a

n
: 

S
inn

S
i

d 
S

d 
S

ie
 

ie
 b

eibe
dee

r 
R

rr
et

ttu
ngg

un
se

r
s

er
 

er
 E

rd
E

rd
ee

Un
po

lit
isc

he
 J

ug
en

d?
  

Vo
n 

we
ge

n.
 

at
.

Kl Kl Kl Kl Kl Kl Kl K
DDDDDDDDD

«
W

ir
 s

c
h
w

ä
n
ze

n
  

u
n
se

re
 L

e
k
ti

o
n
e
n
, 
 

u
m

 e
u
c
h
 e

in
e
  

zu
 v

e
rp

a
ss

e
n
!»

*  
 

D
ie

 F
rid

ay
s-

fo
r-

Fu
tu

re
-D

em
on

st
ra

tio
-

ne
n 

ha
b

en
 d

ie
 G

es
el

ls
ch

af
t a

uf
ge

rü
t-

te
lt.

 D
ie

 J
un

ge
n 

ha
lte

n 
si

ch
 n

ic
ht

 

lä
ng

er
 a

n 
d

ie
 S

p
ie

lre
ge

ln
. S

ie
 s

ch
w

än
-

ze
n 

d
ie

 S
ch

ul
e,

 ro
tt

en
 s

ic
h 

zu
sa

m
-

m
en

, s
ch

re
ie

n 
la

ut
. P

ro
p

he
tin

ne
n 

un
d

 

P
ro

p
he

te
n 

w
ar

en
 im

m
er

 s
ch

on
 

un
b

eq
ue

m
. S

ie
 r

uf
en

 d
ie

 R
ev

ol
ut

io
n 

au
s,

 k
ei

ne
 n

eu
e 

Ve
rf

as
su

ng
. F

ür
 ih

re
 

V
is

io
ne

n 
b

ra
uc

ht
 e

s 
nu

n 
ge

se
tz

lic
he

 

Fu
nd

am
en

te
. W

en
ig

er
 s

p
ek

ta
ku

lä
r, 

ab
er

 u
m

so
 w

ic
ht

ig
er

. U
ns

er
e 

A
uf

ga
b

e 

he
ut

e 
fü

r 
üb

er
m

or
ge

n.

g
y

g
,

g
,

S
ie

S
ie

w
ü

w
ün

scns
ch

enhe
n

sisi
chch

ei
ne

 W
el

t, 
in

 d
er

 n
ic

ht
 t d

asas
G

e
G

el
dld

re
g

re
gi

erie
rt

, t, 
so

nd
erer

n 
d

n 
de

r er
 R

es
R

es
pe

k
pe

kt
 vtv

or
 

or
al

l
al

le
n en

 L
ebLe
be

w
e

ew
es

ense
n 

un
d 

de
r

N
at

ur
. 

n
un

d 
de

r 
N

at
ur

. 

D
re

h
o

rt
: 

 K
lim

a-
De

mo

«S
ys

te
mw

an
de

l, 
 

ni
ch

t  
Kl

im
aw

an
de

l»

da
b

da
ei

?
ei

?

D
re

ht
ag

e 
20

.3
.–

 2
1.

3.
21

D
re

D
re

ht
a

ht
ag

e ge
20

.3
.––

21
.

21
.3

.23.
211

M J w n I W uu z w

S
ze

n
e

 5
:

H SS KKSs

D
re

h
o

rt
:

Kl
im

S«S
ys

te
mw

an
de

l, 
ni n

ch
t

Kl K
im

aw
an

de
l»

d

To
lle

 ve
ga

ne
 

Re
ze

pt
e 

gi
bt

’s 
zu

m 
Be

isp
ie

l a
uf

 
ea

t-
th

is.
or

g.

E
s 

br
au

ch
t u

ns
 a

lle
, u

m
 d

ie
 g

lo
ba

le
 E

rw
är

m
un

g 
zu

 b
re

m
se

n 
– 

au
ch

 S
ie

.  
D

ie
se

 «
al

ltä
gl

ic
he

n»
 H

el
de

nt
at

en
 lo

hn
en

 s
ic

h 
fü

rs
 K

lim
a:

• 
M

it 
de

m
 Ö

V
 o

de
r 

de
m

 V
el

o 
pe

nd
el

n,
 w

an
n 

im
m

er
 e

s 
ge

ht
. S

o 
re

du
zi

er
en

 S
ie

 
Ih

re
n 

K
lim

ag
as

au
ss

to
ss

 im
 S

ch
ni

tt
 u

m
 1

0 
P

ro
ze

nt
. 

• 
W

en
ig

er
 ti

er
is

ch
e 

P
ro

du
kt

e 
es

se
n.

 D
er

 ö
ko

lo
gi

sc
he

 F
us

sa
bd

ru
ck

 v
on

  
Ve

ga
ne

r/
in

ne
n 

is
t 4

0 
P

ro
ze

nt
 k

le
in

er
 a

ls
 je

ne
r 

vo
n 

Fl
ei

sc
he

ss
er

/in
ne

n,
  

de
r 

vo
n 

Ve
ge

ta
rie

r/
in

ne
n 

24
 P

ro
ze

nt
.

• 
A

uc
h 

w
en

ig
er

 h
ei

ze
n 

nü
tz

t d
em

 K
lim

a 
se

hr
. 

W
el

ch
er

 K
lim

at
yp

 s
in

d 
S

ie
? 

Fi
nd

en
 S

ie
 e

s 
he

ra
us

,  
z.

B
. u

nt
er

 s
ta

dt
-z

ue
ric

h.
ch

/2
kw

-r
ec

hn
er

Ei
n 

Kl
im

ah
el

d 
au

f z
we

i R
äd

er
n 

au
f d

em
 W

eg
 

zu
r A

rb
ei

t.

Vo
r a

lle
m 

Fl
ei

sc
h!

Je
de

s G
ra

d 
we

ni
ge

r s
pa

rt
 

 zu
de

m 
6%

 H
ei

zk
os

te
n!

D
iee

see
«a

l
«a

llt
ältä
gl

i
gl

ic
hech

en
»n»

H
el

H
el

de
n

de
nt

atta
te

nen
lo

h
lo

hn
enne

 s
ic

h 
fü

rs
 K

lim
a:

S
c
h

re
ib

e
n

 S
ie

 m
it

 a
m

  

D
re

h
b

u
c
h

:

M
it 

w
el

ch
er

 H
el

de
nt

at
 w

er
de

n 
S

ie
 d

ie
 

U
m

w
el

t s
ch

üt
ze

n?

V

S
ze

n
e

 4
: 

A
u

ft
ri

tt
 d

e
r 

H
e

ld
in

n
e

n
 u

n
d

 H
e

ld
e

n
 

D
re

h
o

rt
: 

 A
rb

ei
ts

we
g

«
D

a
s 

k
ö
n
n
e
n
 S

ie
 b

e
it

ra
g
e
n
: 
 

W
e
rd

e
n
 S

ie
 K

li
m

a
h
e
ld

in
 o

d
e
r 

K
li

m
a
h
e
ld

»
*

qu
em

e 
in

ne
re

 S
ch

w
ei

ne
hu

nd
. W

er
 ih

n 
be

si
eg

t, 
da

rf
 s

ic
h 

w
ah

rh
af

t 

H
el

d 
od

er
 H

el
di

n 
ne

nn
en

. M
an

 k
an

n 
si

ch
 a

lle
rd

in
gs

 a
uc

h 
m

it 
ih

m
 

an
fr

eu
nd

en
. U

nd
 ih

n 
di

e 
Fr

eu
de

 a
n 

de
r 

N
ac

hh
al

tig
ke

it 
le

hr
en

, a
m

 

R
eg

io
na

le
n,

 a
n 

de
r 

S
ol

id
ar

itä
t m

it 
M

en
sc

h 
un

d 
N

at
ur

. I
st

 m
an

 d
an

ei
ne

 K
lim

ah
el

di
n 

od
er

 e
in

 K
lim

ah
el

d?
 O

de
r 

ei
nf

ac
h 

ei
n 

M
en

sc
h,

 

de
r 

se
in

en
 B

od
en

 g
ef

un
de

n 
ha

t?

qu
e

qu
e

qu
em

e 
m

e 
m

e 

D
re

ht
ag

e 
13

.3
.–

 14
.3

.2
1

D
re

D
re

ht
a

ht
ag

e ge
13

.3
.––

14
.

14
.3

.23.
211

ToT
lle

 ve
ga

ne
 

ReR
ze

pt
e g

gig
bt

’s 
zu

m 
pp

BeB
isp

ie
l a

uf
 

gg ee
t-

th
is.

or
g.

ea
t-

hth
isi.

or
g

E • • • W z

TT ea
t

t
g

D

c
S

c
SSSS

r
h

r
h

re
i

e
i

eee
b

e
n

 S
ie

 mm

D
r

D
r

D
r

DDD
hh

e
h

e
b

u
b

u
bb

c
h

c
:

M
it

M
i

M
i

MM
e

w
ee

w
chlc
h

lclcl
er

 
e

H
el

de
nnt

aa
w

m
w

mm
U

m
UU

el
t

el
t

el
ts

csc
hü

t
hü

ze
n

ze
n??

S
ze

n
e

 4
:

A
DD

re
h

o
rt

:
Ar

b

PFARR LUZ_2021_03.indb   9 05.02.21   09:22



selieliin rn rn rn reiteiteiteiteite etet et et eet et eet er reeeeer eee innnnnnnn diedieed   
dddddddddt et et et et et et t t t inin.in.in.in.in.n. «G«GGG«GGG«Geloeellololool btbtbtbttbttbtbtbtb sesseiseseseisesessesss , d, dder er er 
uffffufufufuffenenenenenen siesiesiesiessiesie ihihihhihihiihihhhm zm zm zm zzm u.u.u.u «B«B«B«Br«BB« ingingng 

undundundund kekekekkkekekein ininin SteSteSteteSt inininnii bleblebleibtibtibb auauauf df dff em emem 

dendendenen enen kekeeeikee n SSSSSteiteteiteiteeiteete n an aaauf dedemdemdemdeddd anananderderdedderd en en enn

Palmsonntag 28.3.21

AufAufAufufAuuuuuuu eieieiieiinenernernernenern EsEEEEEEEEE
HeiHeie ligligiilii e Se SStadtadadddddddadddd
komkommmmt!mtmtmtmt!t!mt!mt »»,»,»»,,, rururururu

Palmsonn Gründonnerstag

hhte te e eeeee derderderderr HaHaaaHahn.hn.hn.hhnnnn.n.nn. (…(…(…………( ) UUU) UUUU) U) U) ndndndnd
auausu uununu d wwwweineininnnnnnnttete te te te bitbitbitibititterteteeerterrerteerrllicliclicich»h»hh

2626,26 75b75b75 ). ). ) PetPetPetetPetPetPee rururuusruu , , ,, ddder er ererrrrrr
FreFrerereundundund, d, ddd, ddeeerer r VeVVeVerVerVeVeVVVVe rätäträträtätätr eer:er:er:eer:r:r: ErErErErErr  

uer rrr imim   HofHofHofHHoo deder Mr MMMMMMachachachachhachachachccac t-t-ttt
Träuuuumememe meee m sinsinnsind vd vd verlerlerllerlerlloooreoreoreeoreo eoo nnn, nnnnn eeer er er er
en, meehr hr hrhr hhhh nicnicn cn htht.thh UnUnUnUnUnUnUnUnU dd sd sd sdddd sd sooooo oooo
n Fn Freueuuund nd nd nnnnddnd undundunduundunn MeMeMeMMMeeMeM ististtter –––––
bibibibibiibib nn’sn’sn’sn’sn’sn’sn nnininnnninn chtchtchtchtchtchtthchtt, s, s, ss, saaagtaaaga erererree dedededededd r rrrrrr

hhhhhn en en en ennn en eerkerkerkerkerkekekekerkekenntnntnnnntntn . I. III. Ichchchchhhhc binnnnnn’s ’’’
ttt hahahahahah bebbebe e be e e e ichichchchchhichichiccic nininnn chtchtchththtchtchtts zs zs zzzs zuuu uu tu un, 

ichichchch diddistastastatanzinzinzinz eeereerreee mimmimimimichchchchch davavavava on,ooo  sagt gt gt gtgttt derdddddd  
VVerVerratrarat. P. PPetretetruususus uu verververververv räträrärät ––– unuundunun  er weintntntntntntt 
bitbitterterliclich.h. SoSooooSoS mmmenmenmmenme schchchs licicch ih st der Verr---
räträträträträträtträ erererer,r,err, daaadaass s ss ss ss er er er eer rer nonnocno h h h TTTTTTränänänen und ein 
GeGewGewGeGeG isssssssenenenenennnene hathathahatatathaat. DDasasas issststtstsi nnicht selbst-
verrerrstätändnddlddldllichichichicichchchich uununu terterr VeVVVeVVeVeVerrärrärrärr tertetettetetete innn en und
VerVerVerVVVVerVerVe räträträtätträternernernernernnernrnerrererrnrnrn, u, u, u, uuuuntentententeer dr dr dr deeneeneneenenen n, die weegsegsgsg -
henhehenhehenhenhenhe , v, v, vv, v versrsersrsersrereeeeee chwchchhchwhh eige ggen,en,n,en wwwwwewww glaufen, übeübeübeber-
sehhhsehsehhen undundununduu bebebeschschschschhöniönöniiiiiggggegeng . Sie hörenenen
keine Hähne. SSiSiSie be bbleeeeiieeee bbbenbenbbenbebbb nb mimm t sssichichich imm 
Reinen und hd abebeeen kn kn kkkkkeineineieieeineinneieinne e e Te Te Te Tränränänrännnnen.eneneenenene

1.4.21Gründonn

«Darauauauauaufff kf räähhä
er ginginginginginggg hinaaaaa
(MtMtMtMtMtt 22622 ,74bb;b;b
JünJünJünJüJüJ ger, der 
sssitzt am Feu
haber. Die T
wilwwwwwwwwwww l überb lebee e
vververvverveverervervevve räträträträträräträtt erererere  den
dredreddrddredreeredreredr imaimamamamammaimamaimal.l.l...l IchIchIchIchchIchchcc
MagMagMagMaggMM ggd,d,d,d,d,ddd diediediediedieiediedieee iiihiiihhihi
nicnicnicnicnicnicnicht,htht,ht,ht,ht,t ddadadadadaamitmitmitmimitm

Karfreitag

ng dededededdeedeedeees Ts Ts TTs Ts Ts Ts Ts Tsss Ts empemememee elsssssss riririrrrrissssssssssss vonvonvonvonvon 
ntnttnttn en ententententntententeee zwezwwezwezweezwzz ii,i,i,i diediediediee ErErErErde de dede dde
dididie Fe Fe FFelselselsen eee barbarbarbaarrrrstestestesteesteen»n»n»n»n»n»n»nn»»

ssssstirtirtirrbt:bt:bt:bb DaDDDDDD ss ss dasdasdadasdasdasdasdasad LeLLLLeLeLeLeLeLeebenbenbenbenbenbenbenbebennbenn 
ssssssss ddiediedie StStStStSSttteeieineeieeinee e se seee teiiinenenererneeerrnnnnnnnnnn

-
enenen unununu d Gd GGd GGGGräbräbräbräbräräbäbberer erererer gesgg chlhlhhlososos-

DasDasDasDasDasasa LeLeLeLeeeLeLeLeeebenbenbenenbebenbenb isst dt dtt dtttt dt ddt dt aasasasaasasaasa ErbEE e dieses s

sicsicsicsicsich mh mh mh mmmehrhehrehrehrehrehrehrh übübübübübübübübü er er eer ErtErErEEE rinkenden 

DieDieDDDDieDieDDDieeD ToToToToTooooToooTootentententententten erererrhhalalhalhaltententente GGaGastrstrt echecht ut untent r

natnatnatatürlürlürlichichichchen enen en LauLauLauL fesfesfess dededer Dr Dr Dingingingge!e!e!ee

2.4.21Karfreitag

«D««De«DeDe«DeDer Vr Vr Vr Vr Vr Vorhorhorhoro hhaan
obobeoobeobeobeobenn bnn bn bbisis is ss s ss iss ununuunuuununnn
bebebbebbebbebbebbbe te teteeeeetee e undundundunddunu ddd

wwenw n eeeeininineineinei r r r 
ersersersrserseerse tartartarartarrt,rtrt,rt,rt,rt, dadadadadd sssss

denddedendendenden bebebebbeb gragragrabbb

Ostersonntag 4.4.21

ch nachchhhhhhhhhhh GGaGaGaGGGG lillllllillliliiläa ääa ääääääääa vorvorvorvorvoorororraaaussus;;;;
ihr ihhnn sn snnnnnn seeeheeheeeheeeheeheeheee n,n,n,n, wiewiewwwiewi errrerer 
t t hathat» »  » (»» Mk kkk kkkkkkk k 16,16116,616,116,161616 77777)7), sos ssssasagg---

üngnglinnngshggggshgshgggsggg aftaftafftftfttaa e e e GGe e esteste altalt dddededed nn n nnn
did e am fm fm frührühühühüühü enen en enenenenenenen e OOOstOstOOOOO ererrrrr----

m GGGGGGGm GGrabrarabarararab giggiigigiigigggig ngengegegegegegegegegeegegegg n, n,n, n,nn, n, uuum um umuu JeJesJeJesJesJeJese ususussusussuus
NNNNNNNichichichiciichchichchic t it it it iit iit it in ann n an aan an aan aaallelllelelellellelellellllellelle WeWeWeWeWWeWeWeWeWWeW ltltltllt ltt solsolsolsosololsolso lenlenlenlenlenlenelenn 
und nicnnicn ht hhhhh nacnaa h Jerurusasass -
äa werden sie ihn sehen,
er Widersprüche, im 

alGalGalGaGaGaGalalGaGaGaGalGalGaliläläiläilääääa daaa da da da da da dda da da da da dderer er rer rere FisFiisFissFisFisFisFisFFisFisFischechehecheheeechchhhechheherrr,r,r,r,r,r,r,, HanHHHHHHHHHHH dwedwdwd rkekekekekekeeekekekekerkerkek rriririnrinrrrinrinrinr -------
nennenennenennennenennennennenen, E, E, E, EEEEEEEEEEEErwewewerwewewerwrwwerwrwrwerbrbrbrrbrbsrbrbsbsrbrbrbsrrb loslosososososloososossoseneneneneeeeeeeneeenenen undunduundundunddunundunuunndndn PrPrPrPrPrrrPrrPrrrostostostoststostostostostttosttostostti-i-iii--i---ii-i-
tuitutuitutuittutttuuiuituiierterte eennnn.n.n.nn. DooDoooooDoDoDooD rt,rt,rt,ttrt,rt,rt,rtrt,ttttrt wowowooooo alalalalaaalallaalallleslesleslesslesleseslesleslesleseses bebebebebebebebebebebbebeebebbeb gongongongononongongongonononnnennennennennenennenenennnen  
hathathaa , d, dortortortortrtrrrtttrttt weweeweeweeeewerderderderderderdedrderdeddrdrderderd n sssssssssssieieieieie iihmihmihmihmihmihmihmihmihmhmihmih bbebebebebebbbebebebebebeeegeggeggeggeggeggeggeggegeggeggeggeggegggegnennennennennennennennenneeneennennennne .
DDieDieDiee BrBrBrB ückückkkückkü ee ve ve vvvvononononononononononononn GGGGalGalGalGalGalGalGGGGG iläiläläiläilääililäiläliläläaaa za za za zu uu uu uu uuuu uu uu uu unsennsnseseseses rerrerrrrer 
WWelWeWelWelWelt itt it itt st stsstst s leileileileillle chchchtcchtcchchc  zu scscscscscscsscschlahlahlahlahlahlaaalahlahhh gengengengegengenenengengene . Die 
OOstOstOstOstOsOsts bberberberbbotsotsotsotsotsttschahhhhh fftftft schhhiickt uns in uuuunsu sere 
Welt, inss GaGaGaGaGaGaaaGalililillililililäa ääa ääaäa äaäa unsunsunsunsnsnsuun ereereereerereeereerees As As As As As AAs As Alllltlltlltlllltllltl agsagsagaaga . 
Hier ist dederderererrde OrOrOrOrt ut ut ut unsensensessnsererrererrer BeeBeBewähwähwähähwähähwäwä runr g,
der Ort unsnssereereerer Hr Hr HHHoffoffoffoffnunnunnunu g.ggg.

Ostersonn

«Er«E«E«ErEEEEEErErr gegegegegegegegegegegegeegeg ht hhhhhhhhhh euc
dodordordordorrrdordordordordordort wt wt wt wt wt wwwwt wwt wtttt eererdereererereererere et 
euceucuuceucuceucucccuceucucucccce hh gh gh gh gh gh gh gh ghh ggg gh gh gh gesaes g
teeteeeteeett eesee eineineineineineinnnnne e je ü
dredrdredredredredredreedrei Fi Fi Fi Fi FFraurauraurauaurauaauenenenen,enenenen,
moroormorrmorrmorororrmorggggggengggggg zuzuuzuzuzuzuzuummmmmm
zu uzuzu sasasalsallsalsasasasa benenennnnenbeb nnn. NN. N. NNNNN
siei ggggeg henhennnhhhhh , uu
lelemlel .  IIn Gnn GGn Gn GGnn GGaaaliaaaalilä
im GalGalGGalGalGalaaGGalaaa iläiläiläilääilääilääa a daaaa aaaaaa a 

PFARR LUZ_2021_03.indb   10 05.02.21   09:22



11Hungertuch 2021

Fasten befreit zum Leben 

Ab dem Aschermittwoch werden 
wiederum die «Hungertücher» die 
Pfarrkirchen zieren. Was auf den 
ersten Blick wie «Gekritzel» aus-
sieht, ist einen zweiten, längeren 
Blick wert.

Der gebrochene Fuss sticht in die-

sem dreiteiligen Bild ins Auge. 

Als Grundlage diente der Künst-

lerin Lilian Moreno Sánchez ein 

Röntgenbild. Es zeigt den Fuss 

eines Menschen, der im Oktober 

2019 in Chile gegen die soziale 

Ungleichheit im Land demons-

trierte und dabei verletzt wurde. 

Dieser Fuss steht für die Verletz-

lichkeit der Menschen, aber auch 

für die Verletzlichkeit der Sys-

teme, in denen wir uns bewegen.

Verletzlichkeit, Verwundbarkeit
Die Corona-Krise hat eindrück-

lich gezeigt, wie das Fundament 

der Gesellschaft oder das, was wir 

dafür hielten, schnell ins Wanken 

gerät. Die Schöpfung als Summe 

und Grundlage allen Lebens ist 

seit Längerem durch die Klima-

erwärmung bedroht. Dabei zeigt 

sich, dass wir Menschen nebst un-

serer eigenen Verletzlichkeit auch 

andere verletzen können. Gerne 

Fortsetzung des Artikels «Guatemala - 

das ersehnte Land ist nah» von Seite 6

gegen die Mächtigen durchsetzen, 

braucht sie die Hilfe von Juristen 

und Menschenrechtsaktivisten.

Das Guatemalaprojekt hat weiter 

als Ziel, dass 40 Dorfgemeinschaf-

ten ihre Rechte auf eigenes Land 

und genügend sauberes Wasser 

bei den Behörden durchsetzen 

können. Damit beauftragt werden 

Fachanwälte von «Tzuul Taq’a», 

einer Partnerorganisation des Fas-

tenopfers.

Das Vorbereitungsteam Fasten-

zeit mit Delegierten der Pfarrei-

räte und Seelsorgenden hat sich 

einstimmig zur Unterstützung des 

Projekts «Guatemala – das er-

sehnte Land ist nah» ausgespro-

chen. Die gesammelten Spenden 

sollen Menschen in Guatemala 

darin unterstützen, ihren Lebens-

traum vom ersehnten Land zu ver-

wirklichen. «Klimagerechtigkeit – 

jetzt!» fordert, dass gerade margi-

nalisierte Menschen, die unter der 

Klimaerwärmung leiden, heute 

erfahren, was Gott seinem Volk 

versprochen hat, als er die Israe-

liten aus der Unterdrückung be-

freite: «Ein Land, in dem Milch 

und Honig fliessen», also ein Le-

ben in Fülle.

Für das Vorbereitungsteam
Aktion Fastenopfer 2021:

Markus Kappeler

Das MISEREOR-Hungertuch 2021/2022 «Du stellst meine Füsse auf weiten Raum» von Lilian Moreno Sánchez. © MISEREOR

geht vergessen, dass die Verwund-

barkeit von Natur und Mensch in 

gegenseitiger Abhängigkeit steht 

und eine intakte Schöpfung die 

Voraussetzung für gesundes Le-

ben ist. Im Bild kommt mit den 

goldenen Blumen und Nähten 

zum Ausdruck, dass wir nicht im 

Leiden verharren sollen, sondern 

gerufen sind, Wege in den weiten 

Raum der Solidarität, der Hoff-

nung und der Liebe zu gehen.

Künstlerin
Lilian Moreno Sánchez, geboren 

1968 in Buin/Chile, studierte Bil-

dende Kunst in Santiago de Chile. 

Mitte der Neunzigerjahre erhielt 

sie ein Stipendium in München. 

Seither lebt und arbeitet sie in 

Süddeutschland. Ihre Kunst kreist 

um Leid und dessen Überwin-

dung durch Solidarität und verar-

beitet die Erfahrungen während 

der chilenischen Militärdiktatur. 

www.morenosanchez.com 

Fastenopfer  
stellt Projekt vor
Ein Vertreter des Hilfswerks wird am 

ersten Fastensonntag das Projekt 

«Guatemala – das ersehnte Land ist 

nah» im Rahmen des Gottesdienstes 

vorstellen: 

Samstag, 20. Februar, 18.00 
Pfarrkirche St. Maria 

Sonntag, 21. Februar, 10.00 
Pfarrkirche Bruder Klaus

Weitere Informationen sind zu finden 

an/bei den Stellwänden in den Pfarr-

kirchen respektive auf der Webseite 

www.kath.emmen-rothenburg.ch

Zum «Hungertuch»
Die Altarverhüllung durch ein «velum 

templi» (Tempelvorhang) gehörte zum 

mittelalterlichen Brauchtum. Während 

der Fastenzeit verbarg dieses Tuch das 

Geschehen am Altar vor den  Augen der 

Gläubigen. Das Verbergen der Wand-

lung von Brot und Wein war ein Fasten 

mit den Augen und wurde ergänzt 

durch das Fasten mit den  Ohren (we-

der Glocken noch Orgelmusik). 

Gleichzeitig entwickelte sich eine rei-

che Bebilderung der Fastentücher. 

Denn diese dienten der anschaulichen 

Verkündigung für die des Lesens un-

kundigen Bevölkerung. 

Im Rahmen der ökumenischen Kam-

pagne 1976 wurde das erste neuzeit-

liche Hungertuch vorgestellt. Dabei 

ging es den Hilfswerken vorrangig um 

ein neues Verständnis von Mission 

als Dialog zwischen reichen und ar-

men Kirchen aus unterschiedlichen 

Religionen und Kulturen. Die Fasten-

zeit sollte eine Bussezeit sein, eine 

Umkehr zum Teilen sowohl materieller 

Gaben (Entwicklungszusammenar-

beit) wie auch spiritueller Erfah-

rungen und Impulse.

 Auszug aus der Rede von

 Toni Bernet-Strahm, 2013
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12 Fastenzeit 2021

Besinnung um halb eins
jeweils mittwochs, 12.30–13.00  

in der Pfarrkirche Gerliswil,  

am 24. Februar, 3. März, 10. März, 

17. März, 24. März. Die Besinnung 

wird von Katechet*innen geleitet.

Illustration zur Geschichte «Der kleine Prinz» von Antoine de Saint-Exupéry. Foto: Pixabay

Man sieht nur mit dem Herzen gut 
Anfang März sind Interessierte 
wiederum zum gemeinsamen Fas-
ten respektive zum Heilfasten 
 eingeladen.

fs. Mit einigen Fragen zum per-

sönlichen Nachdenken zur Ge-

schichte des kleinen Prinzen von 

Antoine de Saint-Exupéry werden 

Walter Amstad und Franziska 

Stadler die Heilfastenwoche ge-

stalten. Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer werden diese Gedan-

ken zu Beginn der Heilfastenwo-

che in schriftlicher Form erhalten. 

Im nächsten Jahr wird die Fasten-

gruppe hoffentlich wieder zusam-

men auf den Weg gehen können 

und dann dazu auch einzelne As-

pekte der Geschichte aus theolo-

gischer und tiefenpsychologischer 

Sicht betrachten sowie anschauen 

können, was sie in ihr Leben 

 hineinsagen kann.

Heilfasten
Dies ist eine Einladung an alle 

Fas teninteressierten zu einem 

«ganzheitlichen Fasten» mit Kör-

per und Geist, Leib und Seele. Sie 

ist eine Starthilfe zum Verzicht, 

zur Einkehr und Umkehr, ein 

Weg, um sich selbst und seine Be-

dürfnisse wieder zu entdecken 

und unterscheiden zu lernen, was 

Leib und Seele wirklich brauchen. 

Sie ist eine Herausforderung, bei 

sich selbst anzufangen.

Individuelle Betreuung
Aufgrund der vom Bundesrat er-

lassenen Schutzmassnahmen sind 

persönliche Treffen der Interes-

sierten und/oder Mitfastenden 

leider nicht möglich. Alternativ 

bieten wir Ihnen jedoch Fol-

gendes  an: Walter Amstad oder 

Franziska Stadler werden wäh-

rend der Fastenwoche mit Ihnen 

per WhatsApp, Telefon oder 

E-Mail Kontakt aufnehmen. Ge-

ben Sie dazu bitte Ihre Kontakt-

daten an. Wenn Sie noch nie ge-

fastet haben, aber interessiert 

sind, an dieser Erfahrung teilzu-

haben, sind Sie eingeladen, sich an 

Franziska Stadler zu wenden. Sie 

ist Theologin und Erwachsenen-

bildnerin und hat über 20 Jahre 

Erfahrung im Leiten von Fasten-

gruppen. Sie ist erreichbar unter 

Telefon 079 348 56 29 oder per 

E-Mail an franziska.stadler@

pfarrei-rothenburg.ch.

Stärkung für den Alltag 
Einen Moment zur Ruhe kommen. 
Loslassen. Abschalten und auf an-
dere Gedanken kommen. Neue 
Impulse, Perspektiven für das Le-
ben erhalten. Wer wünscht sich 
das nicht in diesen unsicheren Zei-
ten!? 

Die fünfteilige Reihe «Besinnung 

um halb eins» möchte Sie mit ver-

schiedenen Anregungen durch die 

Fastenzeit begleiten. Texte zum 

Nachsinnen, meditative und ent-

spannende Musik und Momente 

der Stille sollen für den Alltag 

stärken.  

Die Fastenzeit ist die Zeit der Ein-

kehr, des Innehaltens und viel-

leicht auch der Innenschau. Wie 

geht es mir? Was stärkt mich, was 

brauche ich? Was kann ich loslas-

sen, wohin führt mich mein Weg? 

Die fünf Besinnungen beginnen 

jeweils um 12.30 und dauern etwa 

eine halbe Stunde. Eine Anmel-

dung ist nicht nötig.

Röbi Pally

Anmeldung zur Fastenwoche im Alltag

vom Freitag, 26. Februar bis Freitag, 5. März

Name, Vorname: ..............................................................................................................

Adresse: ...........................................................................................................................

E-Mail: .........................................................     Telefon: .................................................

Ich weiss, dass es ein Fasten für Gesunde ist. Ich halte mich für gesund (oder habe 

mich mit meinem Arzt/meiner Ärztin besprochen) und übernehme die Verantwortung.

Datum: .............................................................................................................................

Unterschrift: .....................................................................................................................

Bitte senden Sie die Anmeldung bis Mitte Februar an:

Röm.-kath. Pfarramt St. Barbara

Franziska Stadler

Flecken 34, 6023 Rothenburg

oder per E-Mail an: franziska.stadler@pfarrei-rothenburg.ch
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Pfarrei Bruder Klaus

Kontakt

Pfarrei Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1, 6020 Emmenbrücke

Telefon 041 552 60 40

pfarrei.bruderklaus@

kath.emmen-rothenburg.ch

www.kath.emmen-rothenburg.ch

Kurt Schaller, Pfarrer

John Vara, Kaplan

Matthias Vomstein, Diakon

Ulrike Zimmermann, Pfarreiseelsorgerin

Hans Bättig, mitarbeitender Priester

Walter Amstad, Betagtenseelsorger

Pfarreizentrum
Hinter-Listrig 1a, 6020 Emmenbrücke

Reservationen: 041 552 60 40

Hauswart/Sakristan: Robi Schmidlin

Pfarreisekretariat
Lisbeth Scherer, Regula Meier

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch 

und Donnerstag, 08.00–11.30 und

13.30–17.00

Dienstag und Freitag, 08.00–11.30

Live-Stream
Gottesdienste werden zusätzlich in den 

Pfarreisaal übertragen oder können 

per Live-Stream mitgefeiert werden. Der 

Link ist auf der Webseite abrufbar.

Todesfälle
19. Jan. Josefa Esther Garcia Alvarez 

 (1950)

24. Jan. Georges Schwegler-Niffeler

 (1935)

Pfarreistatistik 2020
ls. Die Zahlen der Pfarreistatistik für 

das letzte Jahr liegen vor (in Klammern 

finden sich die Angaben 2019):

Taufen  19 (10)

Erstkommunion 30 (30)

Firmung   12 (28)

Ehen in Bruder Klaus 0 (0)

Todesfälle 21 (20)

davon Beerdigungs-Gottesdienste

in Bruder Klaus 10 (10)

in Gerliswil 11 (10)

Kirchenaustritte 37 (43)

Kircheneintritte 0 (0)

Agenda

Mütter-/Väterberatung
Montag, 22. Februar, 13.30–16.30

Pfarreizentrum Bruder Klaus

Anmeldung: Montag bis Freitag,

08.00–11.00, Telefon 041 208 73 33

Mittagstisch – Take-away
Dienstag, 23. Februar, 11.30–12.15

Es besteht die Möglichkeit, Älplermagro-

nen mit Apfelmus und ein Dessert für 

10 Franken liefern zu lassen. Das Essen 

wird zwischen 11.30 und 12.15 nach 

Hause gebracht. Bitte das Geld passend 

in einem Umschlag bereithalten. Anmel-

dungen bis Dienstag, 16. Februar beim 

Pfarreisekretariat, Telefon 041 552 60 40, 

E-Mail: pfarrei.bruderklaus@ 

kath.emmen-rothenburg.ch

Abgesagter Anlass
Jass-Nachmittag
Mittwoch, 24. Februar

Pfarreizentrum Bruder Klaus

Gottesdienste

Samstag, 13. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

17.00 Wortgottesfeier mit Kommunion

Gabe: Diözesanes Kirchenopfer

Sonntag, 14. Februar
19.00 Wochenstart-Gottesdienst

Thema: Jesus, das Gegenüber  

der Menschen

Mittwoch, 17. Februar
Aschermittwoch

19.30 Eucharistiefeier; Spendung 

des Aschenkreuzes

Gabe: Casa Farfalla, Emmenbrücke

Sonntag, 21. Februar
1. Fastensonntag

10.00 Eucharistiefeier; Vorstellung 

des Fastenopfer-Projektes «Guatemala 

– das ersehnte Land ist nah»

Gabe: Fastenopfer-Projekt

Mittwoch, 24. Februar
09.15 Wortgottesfeier mit Kommunion

Geburtstags-Dank-Gottesdienst

Quadragesima – Fastenzeit

Die österliche Fastenzeit ist eine 
40 Tage dauernde Vorbereitung 
auf Ostern. Von Aschermittwoch 
bis Ostern geht es darum, sich zu 
besinnen, zu beten und Busse zu 
tun.

uz. Quadragesima (das Wort ist 

 lateinisch und bedeutet «Vier-

zigste» – Vierzig-Tage-Zeit) ist der 

älteste Name für die «Fastenzeit» 

oder «Österliche Busszeit». Die 

Zahl 40 erinnert an die 40 Jahre 

Wüstenwanderung des Volkes Is-

rael, an die 40 Tage, die Moses vor 

dem Bundesschluss auf dem Berg 

Sinai verbrachte, an die 40 Tage 

Wüstenwanderung des Propheten 

Elija und an das 40-tägige Fasten 

Jesu vor seinem öffentlichen Wir-

ken. Von Aschermittwoch bis Os-

tern kommen 40 Tage zustande, 

weil Karfreitag und Karsamstag, 

die zwar auch schon zu den Drei 

Österlichen Tagen gehören, mit-

gezählt werden, nicht aber die 

Sonntage (an ihnen wurde nicht 

gefastet).

Inhaltlich ist die Vierzig-Tage- Zeit 

ursprünglich von der Taufvorbe-

reitung der Katechumenen und 

der Vorbereitung der Büsser auf 

die Wiederversöhnung bestimmt. 

Mit beiden Gruppen zeigten sich 

die Gemeinden durch Fasten, ver-

mehrtes Gebet und Almosen so-

lidarisch. Gläubige unterstützen 

gerade in dieser Zeit karitativ tä-

tige Werke wie zum Beispiel das 

Fastenopfer durch Spenden. Fas-

tenopfer-Projekt 2021 des Pasto-

ralraumes: Guatemala – das er-

sehnte Land ist nah.

Zeichen der Fastenzeit
Liturgische Zeichen der «Vierzig 

Tage» sind der Verzicht auf 

 Gloria und Halleluja, die Kirchen-

glocken bleiben stumm, die Farbe 

violett als Zeichen der Trauer und 

Busse (Kreuzverhüllung ab 5. Fas-

tensonntag), ein Verzicht auf 

 Festlichkeit, etwa in der musi-

kalischen Gestaltung und im Blu-

menschmuck (Quelle: Herder-Le-

xikon).

Gottesdienste und Feiern
Die Pfarrei Bruder Klaus beginnt 

die Fastenzeit am Aschermitt-

woch, 17. Februar, um 19.30 mit 

dem Gottesdienst und Auflegung 

der Asche. Am 1. Fastensonntag, 

21. Februar wird um 10.00 das 

 Fastenopfer-Projekt von Fasten-

opfer und Brot für alle vorgestellt. 

Am Donnerstag, 25. März findet 

um 14.00 die Buss- und Versöh-

nungsfeier in der Pfarrkirche statt 

und im Familiengottesdienst zu 

Palmsonntag, 28. März, um 10.00 

vollziehen die Gläubigen nach, 

wie Jesus auf dem Esel unter Jubel 

in Jerusalem einzog, bevor er in 

der Karwoche leiden und sterben 

musste. 

Mit den Augen fasten, mit dem Herzen sehen. Foto: P. Kane, Image
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Kontakt Rothenburg

Pfarrei St. Barbara
Flecken 34, 6023 Rothenburg

Telefon 041 280 13 28

sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch

www.kath.emmen-rothenburg.ch

David Rüegsegger, Gemeindeleiter

Franziska Stadler, Pfarreiseelsorgerin

Claudia Ernst, Leitende Katechetin

Irène Willauer, Pastorale Mitarbeiterin

Pfarreisekretariat
Monika Wigger, Esther Häfliger

Öffnungszeiten (voraussichtlich bis 

Ende Februar): 

Montag, Freitag: 13.30–17.00

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 

08.00–11.00

Pastoralraum Emmen-Rothenburg14

Klimagerechtigkeit jetzt!

Die weltweite Klimaproblematik 
ist nicht zu übersehen. Die Me-
dien, die Wissenschaft, insbeson-
dere auch die Klimajugend sagen 
uns eindringlich: Die Natur steht 
vor dem Kollaps. Es ist fünf vor 
zwölf, mindestens. Was tun? Die 
Politik tut sich schwer, auch weil 
wir alle uns schwer tun. 

Die Fastenzeit ruft seit jeher zur 

Besinnung auf, zur Umkehr, heute 

dringender denn je zur Bewah-

rung der Schöpfung. Fastenopfer 

und Brot für alle postulieren: 

«Klimagerechtigkeit – jetzt!» und 

setzen diese gesellschaftliche For-

derung damit auch in einen reli-

giösen Kontext.

Eine Gewissenserforschung 
Beginnen wir bei Adam und Eva, 

bei Mann und Frau im Paradies. 

Sie sind nackt. Sie haben nichts 

voreinander zu verbergen. Sie le-

ben in Einheit mit der Natur und 

sich selbst, also auch mit Gott. 

Doch der Sündenfall kommt in 

 aller Härte. Es ist die Überheb-

lichkeit des Menschen, der nicht 

Geschöpf sein will, sondern sein 

eigener Gott. Der masslose 

Mensch, der sich nicht mehr den 

Gesetzen der Schöpfung ver-

pflichtet fühlt, sondern nur noch 

dem eigenen Ego, dieser Mensch 

vertreibt sich selbst aus dem Para-

dies. Er wird vom Nutzer zum 

Ausbeuter der Schöpfung. 

Klimawandel: Es ist fünf vor zwölf – Zeit zu handeln. Nicht nur für Staaten, auch für uns selbst. Foto: G. Altmann, pixabay

Die Bibel ist voller Geschichten 

von menschlicher Überheblich-

keit. Heute erhalten wir die Quit-

tung vor allem wegen unserer 

Überheblichkeit gegenüber der 

Natur: Klimaerwärmung, Vergif-

tung von Wasser und Erde, Zer-

störung der Biodiversität und da-

mit der Lebensgrundlagen. 

Fastenzeit ist eine Zeit der Gewis-

senserforschung. Jetzt ist eine Ge-

wissenserforschung so dringend 

wie nie: Was ist mein persönlicher 

Anteil an der Klima-Katastrophe, 

was der systemische Anteil un-

serer reichen Schweiz?

Schuld bekennen, Reue zeigen
Der unersättliche Lebensstil der 

westlichen Zivilisation ist die zen-

trale Ursache der heutigen Um-

weltprobleme. Die Natur kann 

sich, von selbstherrlichen Men-

schen übernutzt, nicht mehr re-

generieren. In der Schweiz ver-

brauchen wir dreimal mehr Res-

sourcen als für die Natur erträg-

lich wäre. Bereits Mitte Mai ha-

ben wir alle Jahres-Ressourcen 

verbraucht, die der Schweiz zu-

stehen würden. Ab Mitte Mai 

 leben wir auf Kosten anderer Erd-

teile oder der nachfolgenden Ge-

nerationen, was die Klimajugend 

mit Recht lautstark anklagt. Ge-

stehen wir diese Schuld ein, ohne 

billige Entschuldigung. Schuld 

sind nicht die Umstände, denen 

wir uns nicht entziehen können, 

schon gar nicht die anderen oder 

die weltweite Überbevölkerung. 

Die Schweiz produziert pro Kopf 

dreimal mehr Treibhausgas als 

der  globale Durchschnitt, sogar 

fünfzigmal mehr als Menschen in 

Tansania. Es ist unleugbar: Je rei-

cher und konsumfreudiger, desto 

schädlicher ist der Mensch auch 

für die Umwelt. Es ist Zeit, Busse 

zu tun, sich ökologisch zu bessern.

Ökologische Umkehr
Busse kommt sprachlich von «bes-

sern» und hat im religiösen Kon-

text nichts mit der Strafe zu tun, 

welche die Polizei straffälligen 

Autofahrern aufbrummt. Auch 

nichts mit den Vaterunsern, die zu 

beten als Busse für Sünden vom 

Beichtvater auferlegt wurden. Das 

II. Vatikanische Konzil hat Busse 

als «Metanoia», als Sinneswandel 

und Umkehr zum Bessern er-

kannt. Die Fastenzeit wurde zur 

österlichen Busszeit erklärt, also 

zur Zeit, in der wir uns besinnen 

und einen neuen Lebensstil fin-

den sollen. Auch Papst Franziskus 

ruft immer wieder zu einem neuen 

Lebensstil auf, im Detail ausge-

führt in seiner Enzyklika «Lau-

dato si» zur ökologischen Um-

kehr. Es ist spät, aber noch nicht 

zu spät.

Versöhnung mit der Schöpfung
Wie lässt sich in ökologischer Um-

kehr von unseren Umweltsünden 

Gottesdienste

Samstag, 13. Februar
18.30 Eucharistie

Sonntag, 14. Februar
10.00 ökumenischer Gottesdienst

Gabe: Philipp-Neri-Stiftung

Aschermittwoch, 17. Februar
09.00 Wort und Kommunion

mit Spendung des Aschenkreuzes

19.00 Wort und Kommunion

mit Spendung des Aschenkreuzes

Donnerstag, 18. Februar
18.00 Wort und Kommunion, Bertiswil

Samstag, 20. Februar
18.30 Wort und Kommunion

Sonntag, 21. Februar
10.00 Wort und Kommunion

Gabe: Fastenopfer

Mittwoch, 24. Februar
09.00 Wort und Kommunion

Fasnachtsgottesdienst  
mit Anmeldung
Am Sonntag, 14. Februar laden P. Chris-

tian Lorenz und der reformierte Pfarrer 

Andreas Baumann herzlich ein zum Fas-

nachtsgottesdienst. Dieses Jahr zwar lei -

der ohne Guuggenmusig-Begleitung, aber 

trotzdem mit kakaphonischen Klängen.

Für die Teilnahme ist eine Anmeldung 

erforderlich: 041 280 13 28 oder

sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch

Anmeldeschluss:

Freitag, 12. Februar, 17.00
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ein neuer, nachhaltiger Lebensstil 

finden? Drohfinger und Moralpre-

digten, neue Gesetze und Andro-

hung von Strafe, das mögen wich-

tige Rahmenbedingungen sein. 

Aber allein damit wird niemand 

wirklich zur Umkehr gebracht. 

Der Mensch braucht für ein neues 

Verhalten positive Anregungen. 

Er muss erfahren, dass ein um-

weltverträglicher Lebenstil lust-

voll sein kann. Wer Zeit gewinnen 

will zum Lesen oder Studieren, 

der fährt nicht Auto, sondern Zug! 

Wer Landschaften mit allen Sin-

nen erleben will, der wandert oder 

fährt Velo. Der Mensch muss 

überzeugt sein, dass von Klimage-

rechtigkeit die Marginalisierten 

dieser Welt profitieren, aber auch 

er selbst ein gesünderes Leben 

lebt. Kurz gesagt: Klimagerechtig-

keit muss uns glücklicher machen. 

Alte Gewohnheiten müssen abge-

legt und ein neuer Lebensstil will 

eingeübt sein. Die Fastenopferkam-

pagne 2021 gibt dazu zahlreiche 

Mit nachhaltigem Verhalten etwas Gutes für sich selbst, die anderen und die 
Schöpfung tun, fühlt sich gut an. Foto: Anncapictures, pixabay

Impulse, die man auf der Web-

seite «www.sehen-und-handeln.ch» 

findet. 

Beginnen wir persönlich einen 

neuen Lebenstil heute und nicht 

morgen. Das 5-R-Prinzip (Text 

nebenan) zeigt uns nachhaltiges 

Konsumverhalten auf. Kaufen wir 

langlebige, regionale und biolo-

gische Produkte. Das Klima ret-

ten wir nur, wenn fossile Brenn-

stoffe verschwinden: kein Auto, 

wo die Alternative Zug oder Velo 

möglich ist; Ferienreisen ohne 

Flugzeug; Wohnraum nicht über-

heizen … Die Auseinanderset-

zung mit «Klimagerechtigkeit – 

jetzt!» kann im wahrsten Sinne 

des Wortes eine fruchtbare öster-

liche Busszeit werden im Sinne 

 einer ökologischen Umkehr, die 

zur  Versöhnung mit Gott, mit 

sich  selbst und den Menschen 

weltweit führt – besonders auch 

mit der Schöpfung.

Markus Kappeler,
Pfarreiratspräsident St. Maria

Schwimmflosse mit Hinweis: «Bitte hinterlassen Sie Ihre Fussabdrücke, nicht 
 Ihren Abfall. Danke.» Foto: SatyaPrem, pixabay

KlimaGespräche

5-R-Prinzip des Konsums

Weltweite Probleme müssen welt-
weit gelöst werden. Tatsächlich 
kann jedoch auch der oder die Ein-
zelne einen kleinen Beitrag leis-
ten. Denn wie heisst es so schön? 
Viele Tropfen höhlen den Stein! 
Wie’s geht? Die 5-R-Regel kann 
dabei helfen.

uh. Ursprünglich stammt die 

 Methode aus der Zero-Waste- 

Bewegung und soll helfen, Abfall 

zu reduzieren. Die «R» stehen da-

bei für:

Re-think
Überdenken Sie Ihr Handeln. 

 Suchen Sie nach nachhaltigen Al-

ternativen zum Herkömmlichen. 

Brauchen Sie wirklich neue 

Kleider? Muss der Pulli oder die 

Jeans neu sein oder lässt sich auch 

im Second-Hand-Shop etwas fin-

den? 

Beim Einkauf der Lebensmittel 

lassen sich eigentliche Perlen fin-

den, wenn man sein Augenmerk 

auf Regionales und Saisonales 

richtet.

Re-duce
Reduzieren Sie nicht nur Ihren 

Abfall, sondern auch Ihren Kon-

sum. Das heisst nicht, dass man 

auf alles verzichten soll. Aber was 

bewusst eingekauft oder gebucht 

wird, macht in der Regel auch 

mehr Freude. Auch Dinge zu tei-

len statt immer zu besitzen, ist 

eine Methode, um seinen Konsum 

zu reduzieren – fast ganz ohne 

Verzicht. 

Re-use
Für praktisch alles gibt es heute 

ein umweltfreundliches Pendant. 

Indem wir wiederverwendbare 

Artikel bevorzugen, reduzieren 

wir den Abfall. Und wenn wir be-

reits vorhandene Artikel kreativ 

wiederverwenden oder sogar 

«up-cyclen», kommt der Spassfak-

tor noch dazu.

Re-fuse
Ein Nein kann sehr befreiend wir-

ken. Nein sagen zu all den Dingen, 

die wir vermeintlich brauchen, 

weil sie gerade als Aktion im Re-

gal stehen oder weil jeder sie hat, 

hat auch etwas mit selbstbestimm-

tem Handeln zu tun.

Re-cycle
Abfall richtig trennen und rezyk-

lieren sorgt nicht nur dafür, dass 

sich unsere teuren Abfallsäcke 

langsamer füllen. Auf diese Weise 

gelangen auch wertvolle Wert-

stoffe wie Aluminium, Glas oder 

Papier zurück in den Wertstoff-

kreislauf, was wiederum Ressour-

cen schont.

Das eigene Leben auf einen klimafreundlichen Kurs zu bringen, ist nicht einfach. 

Im Kurs KlimaGespräche werden an insgesamt sechs Abenden die eigenen Gewohn-

heiten in Bezug auf Wohnen, Mobilität, Ernährung und Konsum und deren Folgen 

fürs Klima analysiert und konkrete Lösungen erarbeitet. Gleichzeitig werden auch 

 innere Prozesse (Motivation, Ängste usw.) beleuchtet, die eine langfristige Verhaltens-

änderung erschweren. 

Die Kursabende finden im Pfarreizentrum St. Maria, Emmenbrücke, statt, sofern 

es Corona zulässt, ab März und sonst später.

Für weitere Informationen sowie die Anmeldung beim Fastenopfer siehe unter  

www.sehen-und-handeln.ch/klimagespraeche
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16 Notabene

Kürzel
EM Emmen St. Mauritius

SM St. Maria

GE Gerliswil

BK Bruder Klaus

SB Rothenburg St. Barbara

SB BW Kirche Bertiswil

MCLI Italienischsprachige Mission

MCPL Portugiesischsprachige Mission

MKSH Albanischsprachige Mission
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Emmen, Kirchfeldstrasse 2, 6032 Emmen,
Redaktion Pfarreiseiten: Pfarreisekretariate
Redaktion Pastoralraumseiten: Ursula Hüsler
Redaktion allgemeiner Teil: Nadja Horat 
Telefon 041 552 60 00,
nadja.horat@kath-emmen.ch
Druck und Versand: UD Medien,  
Reusseggstrasse 9, Postfach, 6002 Luzern, 
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Adressen

Fachstelle Religionsunterricht 
und Katechese
Ursi Portmann

Schulhausstrasse 4, 041 552 60 50

fachstelle.ruk@kath.emmen-rothenburg.ch

Kirchgemeindeverwaltung
Stefan Stadelmann, Verwalter

Kirchfeldstrasse 2, 041 552 60 00

info@kath-emmen.ch

Kirchenrat
Hermann Fries, Präsident

hermann.fries@kath-emmen.ch

Kirchgemeindeparlament
Rosalba Martello Panno, Präsidentin

praesidium.kgp@kath-emmen.ch

Missione Cattolica Italiana
Don Mimmo Basile, Seetalstrasse 16,

Centro Papa Giovanni, 041 269 69 69

Beratungsstelle

Sozialberatung Pastoralraum 
Emmen-Rothenburg
Nicole Hofer, Katharina Studer 

Schulhausstrasse 4, 041 552 60 55

sozialberatung@ 

kath.emmen-rothenburg.ch

Nach telefonischer Voranmeldung sind 

Beratungen täglich ausser mittwochs 

möglich.

Gottesdienste

Freitag, 12. Februar
09.15 SM Eucharistie

18.30 GE Eucharistie

Samstag, 13. Februar
17.00 BK Wort und Kommunion

18.00 SM Wort und Kommunion

18.30 SB Eucharistie

Sonntag, 14. Februar
08.00 GE Eucharistie

08.30 SM Eucharisite (MCLI)

09.45 EM Wort und Kommunion

10.00 SM Eucharistie mit MCLI

10.00 GE Eucharistie

10.00 SB ökumenischer Gottesdienst

12.00 EM Eucharistie (MCPL)

13.30 GE Eucharistie (MKSH)

19.00 BK Wochenstart

Dienstag, 16. Februar
09.15 SM Eucharistie

09.15 GE Eucharistie

Mittwoch, 17. Februar
09.00 SB Wort und Kommunion

19.00 EM Eucharistie

19.00 GE Eucharistie

19.00 SB Wort und Kommunion

19.30 BK Eucharistie

19.30 SM Eucharistie (MCLI)

Donnerstag, 18. Februar
18.00 SB BW Wort und Kommunion

Freitag, 19. Februar
09.15 SM Eucharistie

18.30 GE Eucharistie

Samstag, 20. Februar
17.30 GE Eucharistie

18.00 SM Eucharistie

18.30 SB Wort und Kommunion

Sonntag, 21. Februar
08.30 SM Eucharisite (MCLI)

09.45 EM Eucharistie

10.00 SM Eucharistie (MCLI)

10.00 GE Eucharistie

10.00 BK Eucharistie

10.00 SB Wort und Kommunion

12.00 EM Eucharistie (MCPL)

Dienstag, 23. Februar
09.15 SM Wort und Kommunion

09.15 GE Eucharistie

Mittwoch, 24. Februar
09.00 SB Wort und Kommunion

09.15 GE Wort und Kommunion

09.15 BK Wort und Kommunion

12.30 GE Besinnung

18.30 SM Eucharistie (MCLI)

Donnerstag, 25. Februar
09.15 EM Eucharistie

Das Pfarreiblatt wünscht allen einen schönen Valentinstag! Foto: V. Boltneva

Blickfang

lieber Gott,
ich mache mir sorgen

um meine lieben und alle menschen

und auch um mich

ich danke Dir dass Du auch in der angst 

zugegen bist und uns hilfst

mir fehlt die gemeinschaft und die nähe

mit menschen und mit gott

ich danke Dir

dass es noch viele andere möglichkeiten

der verbindung und der zuneigung gibt

auch in der grössten not bist Du der uns 

ewig liebende gott

der uns einlädt aus seinem wort verant-

wortungsbewusst zu leben

und achtsam für andere da zu sein.

Michael Lehmler

Schlusspunkt

Die Freundschaft ist das edelste Gefühl,

dessen das Menschenherz fähig ist.

 Carl Hilty

In sämtlichen Gottesdiensten gilt 

Maskenpflicht (ab 12 Jahren) und es 

dürfen maximal 50 Personen teil-

nehmen. Zudem muss der Mindest-

abstand von 1,5 Metern eingehalten 

werden. Benutzen Sie die bezeichnete 

Eingangstüre und desinfizieren Sie 

Ihre Hände. Danke für Ihr Mittragen!
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